Abdruck als Beilage 
zur Geſetz⸗ Sammlung für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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Bundes-Geſezblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


M 12. 


Nr. 95.) Poſtvertrag zwiſchen dem Nord- 
deutſchen Bunde und Dänemark. 


Vom + April 1868. 


achdem Seine Majeſtät der König von 
Preußen, im Namen des Norddeutſchen 

Bundes, an Seine Majeſtät den König 
von Dänemark den Ausdruck des Wunſches 


haben gelangen laſſen, die poſtaliſchen Be⸗ 
ziehungen der beiderſeitigen Gebiete nach 
Maaßgabe der in den politiſchen und ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältniſſen von Norddeutſch⸗ 
land eingetretenen Aenderungen neu zu 


ichlichen Verhältniſſe herbeizuführen, und 
von Seiner Majeſtät dem Könige von 
Dänemark die Bereitwilligkeit zum Ein 
ritt in desfallſige Unterhandlungen kund 
eben worden iſt: ſo haben beide 
heile, zugleich von dem Wunſche ge⸗ 
eitet, umfaſſende Erleichterungen in dem 
Poſtverkehr der beiderſeitigen Gebiete 
durchzuführen, und eine einheitliche Grund- 
age und feſte Ordnung der bezüglichen 
nternationalen Verhältniſſe herzuſtellen, 
zu Ihren Bevollmächtigten für den Ab- 
ſchluß eines desfallſigen Vertrages er⸗ 
annt: 
Bundes ⸗Geſetbl. 1868. 


+ F 


Ausgegeben zu Berlin den 16. Mai 1868. 


(Nr. 95.) Boft- Convention mellem det Nord- 
tydſke Forbund og Danmark. Af 
2 April 1868. 


Efter at Hans Majeftæt Kongen af 
Preusſen, i det Nordtydſke Forbunds 
Navn, har for Hans Majeftæt Kongen 
af Danmark ladet fremſcette Onſket om, 
at Poſtforholdene mellem de tvende 
paagjeldende Omraader maatte faſtſcettes 
fra nyt i Overeensſtemmelſe med de 
i de politiſke og ſtatsretlige Tilſtande 
i a indtraadte Forandringer, 
og at der navnlig maatte tilveiebrin⸗ 
ges en dertil fvarende Ordning af de 
med Henſyn til Poſtforbindelſen mellem 
de frie Hanſeſteder Lübeck og Hamborg 
og Kongeriget Danmark ſtedfindende ret⸗ 
lige og factiſke Forhold, og efter at 
Hans Majeftæt Kongen af Danmark 
har tilkjendegivet Sin Beredvillighed til 
at indtræde i Underhandlinger herom: 
have Begge Parter, tillige ledede af 
Onſket om at gjennemfore omfattende 
Lettelſer i Samfceerdſelen mellem de tvende 
Poſtomraader, og at forſkaffe de paag⸗ 
jældende internationale Forhold et eens⸗ 
artet Grundlag Ri en faſt Ordning, ud» 
nævnt til Deres Befuldmægtigede til Af- 
flutningen af en Convention desangagende: 
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Seine Majeſtät der König von 
Preußen 


den Herrn Heinrich Stephan, 
Allerhöchſtihren Geheimen Ober⸗ 
Poſtrath, 


Seine Majeſtät der König von 
Dänemark 


den Herrn Martin Levy, Chef 
des Sekretariats in Allerhöchſt⸗ 
ihrem Finanz⸗Miniſterium, 


welche, nach Auswechſelung ihrer in guter 
und gehöriger Form befundenen Voll 
machten, ſich über die nachſtehenden Ar⸗ 
tikel geeinigt haben. 


Art. 1. 
Poſtgebiete. 

Der Ausdruck: Norddeutſches 
Poſtgebiet in dieſem Vertrage um⸗ 
faßt die zum Norddeutſchen Bunde ge⸗ 
hörigen Staaten, ſowie diejenigen Ge⸗ 
bietstheile des Großherzogthums Heſſen, 
welche dem Norddeutſchen Bunde nicht 
angehören. 

Der Ausdruck: Däniſches Poſt— 
gebiet oder Dänemark in dieſem Ver⸗ 
trage umfaßt das Däniſche Staatsgebiet, 
mit Ausſchluß der Däniſchen Nebenländer 
Island, Faröer, Grönland und der Ko⸗ 
lonien. : 


Art. 2. 


Aufhebung der Däniſchen Poſtrechte in Lübeck 
und Hamburg. 


Seine Majeſtät der König von Dä⸗ 
nemark für Sich und Ihre Nachfolger 
verzichten für alle Zeiten auf die von 
Allerhöchſtdenſelben in den freien und 
Hanſeſtädten Lübeck und Hamburg bis⸗ 
her beſeſſenen oder ausgeuͤbten Pofge. 
rechtſame. 


rn Majeftæt Kongen af Preus— 
en 
Herr Heinrich Stephan, Aller: 
hoiſtſammes Geheime-Overpoſt⸗ 
raad, 


Hans 


mar 


ger Martin Levy, Chef for 
ecretariatet i Allerhoiſtſammes 
Finantsminiſterium, 


aeg Kongen af Dan- 


hvilke, efter at have udvexlet deres i god 
og behorig Form befundne Fuldmagter, 
ere blevne enige om folgende Artikler: 


Art. 1. 
Poſtomraader. 


Udtrykket Nordtydſk Poſtomraade 
i denne Convention omfatter de til det 
Nordtydſte Forbund horende Stater, ſaa⸗ 
velſom de Dele af Storhertugdommet 
1 Territorium, der ikke hore til det 
Nordtydſke Forbund. 


Udtrykket Danſk Poſtomraade eller 
Danmark i denne Convention omfatter 
det Danſke Statsterritorium med Udeluk⸗ 
kelſe af de Danſke Bilande Island, Fæ- 
roerne og Grønland ſamt Colonierne. 


Art. 2. 


Ophavelſe af de Danſke Poſtrettigheder i Lübeck 
og Hamborg. 


Hans Majeftæt Kongen af Danmark 
giver for Sig Selv og Sine Efterfolgere 
til evige Tider Afkald paa de Poſtret⸗ 
tigheder, ſom Allerhoiſtſamme hidtil har 
beſiddet eller udovet i de frie Hanſeſteeder 
Lübeck og Hamborg. 
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Dieſe Gerechtſame gehen in ihrem 
ganzen Umfange auf den Norddeutſchen 
Bund über. 

Mit dem Tage der Ausführung des 
e sertrages ziehen Seine 
Majeſtät der König von Dänemark Aller⸗ 
höchſtihr Ober⸗Poſtamt in Lübeck zurück 
und erkennen an, daß das Königlich Dä⸗ 
niſche Ober⸗Poſtamt in Hamburg definitiv 
aufgehoben iſt. 

Zugleich erlöſchen alle auf die Däni⸗ 
ſchen Poſtrochte in Lübeck und Hamburg 
bezüglichen Verträge und Vereinbarungen, 
insbeſondere auch das mit denſelben zu⸗ 
ſammenhängende Recht des Tranſits ge⸗ 
ſchloſſener Posten durch das Gebiet der 
Herzogthümer Schleswig und Holſtein 
nach und aus den genannten beiden Hanſe⸗ 
ſtädten. 

Die Königlich Däniſche Regierung 
verpflichtet ſich, von denjenigen in ihren 
Poſtvertrags⸗Beziehungen zu Schweden 
und Norwegen beſtehenden Feſtſetzungen, 
welche die Regierungen dieſer Länder be⸗ 
hindern könnten, über ihren beiderſeitigen 
Poſtverkehr mit Lübeck und Hamburg 
freie Vereinbarungen mit dem Norddeut⸗ 
ſchen Bunde zu treffen, mit Ausführung 
dieſes Vertrages Abſtand uw nehmen. 

Als i für die obigen Ver⸗ 
zichtleiſtungen und gen zahlt 

er Norddeutſche Bund an die Königlich 

Däniſche Staatsregierung die Summe 
von Zweihundert zwanzigtauſend Thalern 
des Dreißigthalerfußes als ein Pauſch⸗ 
quantum. Die Zahlung erfolgt in Berlin, 
vier Wochen nach geſchehener Ausführung 
des gegenwärtigen Vertrages. 

Seine Majeſtät der König von Dä⸗ 
nemark für Sich und Ihre Nachfolger 
verſprechen, nach Empfang dieſer Zahlung 
weiter keine Anſprüche irgend einer Art, 
welche aus den wegen des Poſtweſens 
in Lübeck und Hamburg bis dahin ftatt- 
gehabten Verhältniſſen hergeleitet werden 

önnten, ſei es an den Norddeutſchen 


Disſe Retti 925 gage hele deres 
Omfang over til det Nordtydſke Forbund. 


Fra den Dag, nærværende Convention 
bringes til Udforelſe, inddrager Hans 
Majeftæt Kongen af Danmark Aller: 
hoiſtſammes Overpoftamt i Lübeck og an- 
erkjender, at det Kongelige Danſke Over⸗ 
poſtamt i Hamborg er definitivt ophævet. 


Samtidig dermed træde alle, de Danffe 
Poſtrettigheder i Lübeck og Hamborg ve⸗ 
drorende Conventioner og Overeenskomſter 
ud af Kraft, og navnlig den dermed i 
Forbindelſe ſtagende Ret til at ſende lukket 
812 i Tranſit gjennem Hertugdommerne 

lesvig og Holſteen til og fra de nævnte 
tvende Hanfeftæder. 


Den Kongelige Danffe Regjering for⸗ 
pligter fig til, fra den Tid, nærværende 
Convention bringes til Udforelſe, at fra- 
falde de Stipulationer i Sammes Poſt⸗ 
conventioner med Sverig og Norge, ſom 
kunde hindre disſe tvende Landes Re⸗ 
gjeringer i at træffe en fri Overeenskomſt 
med det Nordtydſke Forbund om begge 
Landes Poſtforbindelſe med Lübeck og 
Hamborg. 

Som Vederlag for de ovennævnte 
Afkald og Forpligtelſer betaler det Nord⸗ 
1 Forbund til den Kongelige Danſke 

egjering en Averſionalſum af Tohun⸗ 
drede og Tyve Tuſinde Thaler efter Tre⸗ 
divethalerfoden. Betalingen erleegges i 
Berlin fire Ayer efter at nærværende 
Convention er bragt til Udforelſe. 


Hans Majeftæt Kongen af Danmark 
lover for Sig Selv og Sine Efterkom⸗ 
mere, efter del e af denne Betaling 
ikke overfor det Nordtydſke Forbund eller 
noget af dets Medlemmer at ville gjore 
noget Krav gjældende af 190 avn 
nævnes kan, ſom kunde udledes af de 
med Henſyn til Poftvæfenet i Lübeck og 
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Bund oder an irgend eines feiner Mit. 
glieder, erheben zu wollen, ſondern ver⸗ 
zichten vielmehr hierauf ausdrücklich. 

Der Norddeutſche Bund übernimmt 
die Verpflichtung, den in der anliegenden 
Nachweiſung aufgeführten Beamten der 
Däniſchen Ober⸗Poſtämter in den ge⸗ 
nannten freien und Hanſeſtädten Pen⸗ 
ſionen zu dem in der Nachweiſung ver⸗ 
zeichneten Betrage zu gewähren. Eine 
weitere Verpflichtung begtiglid etwaiger 
Ansprüche der gedachten Beamten wird 
Seitens des Norddeutſchen Bundes nicht 
anerkannt. Die in der Nachweiſung nicht 
aufgeführten Beamten des Ober⸗Poſtamts 
in Fiber werden in den Dienft der Nord⸗ 
deutfchen Poſtverwaltung mit ihren der⸗ 
maligen Dienſtbezügen und erworbenen 
Anſprüchen übernommen. 


Art. 3. 


Poſtdampfſchiffs⸗Verbindung zwiſchen Kiel 
und Korſoer. 


Die beiden Hohen kontrahirenden 
Theile werden auf der Linie Kiel⸗Korſoer 
gemeinſchaftlich eine in beiden Richtungen 
tägliche regelmäßige Poſtdampfſchiffahrt 
möglichſt das ganze Jahr hindurch unter⸗ 
halten. Nur wenn die Beſchaffenheit des 
Fahrwaſſers in Folge von Froſtwetter 
u. 1. w. den Gang der Schiffe unthunlich 
macht, werden die Fahrten ausgeſetzt 
werden. 

Die auf der Linie zu verwendenden 
Dampfſchiffe müſſen den gegenwärtigen 
Anforderungen an gute Poſtdampfſchiffe 
entſprechen, zur bequemen Aufnahme von 
mindeſtens 40 bis 50 Paſſagieren und 
einer angemeſſenen Güterladung einge⸗ 
richtet, ſowie mit Maſchinen von ſolcher 
Kraft verſehen ſein, daß die Fahrt unter 

ewöhnlichen Verhältniſſen in 6 bis 7 
tunden zurückgelegt werden kann. 

Es wird als Regel angenommen, daß 
jeder der Hohen vertragſchließenden Theile 
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Hamborg hidtil ſtedfundne Forhold, men 
iver meget mere herved udtrykkelig Af 
ald derpaa. 

Det Nordtydſke Forbund paatager fig 
den Forpligtelſe, af yde de i den ved⸗ 
fluttede Fortegnelſe opførte Embedsmænd 
ved de Danſke Overpoſtamter i de nævnte 
frie Hanſeſtoeder Penſioner med det i 
Fortegnelſen angivne Belob. En vide⸗ 
regaaende Forpligtelſe med Henſyn til 
mulige Krav fra de nævnte Embeds⸗ 
mænds Side anerkjendes ikke af det Nord⸗ 
tydſke Forbund. De i Fortegnelſen ikke 
opførte Embedsmeend ved Overpoſtamtet 
i Lübeck tages i den Nordtydſke Poſtbe⸗ 
ſtyrelſes Tjeneſte med deres nuværende 
Embedsindkomſter og iovrigt erhvervede 
Rettigheder. 


Art. 3. 


Poſtdampſtibsforbindelſe mellem Kiel og 
5 Korſor. 


De tvende hoie contraherende Parter 
ville paa Linien Kiel — Korſor, ſaavidt 
muligt hele Aaret igjennem, i Felllesſkab 
vedligeholde en regelmeesſig / i begge Ret⸗ 
ninger daglig Poſtdampfkibsfart. Kun 
naar Farvandets Beſkaffenhed ſom Folge 
af Froſt o. ſ. v. umuliggjor Skibenes 
Gang, ville Farterne blive udſatte. 


De Dampfkibe, der blive at benytte 
paa den nævnte Linie, ſkulle ſpare til 
Nutidens Fordringer til gode Poſtdamp⸗ 
ſkibe, være indrettede til beqvemt at rumme 
mindſt 40 til 50 Pasſagerer og et pas⸗ 
ſende Qvantum Gods, ſamt forſynede 
med Maffiner af ſaadan Kraft, at Veien 
under fædvanlige Forhold kan tilbage⸗ 
lægges i 6 til 7 Timer. 


Det faſtſcettes ſom Regel, at enhver 
af de hoie contraherende Pater har at 
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fo viele Schiffe einzuftellen hat, als er⸗ 
forderlich ſind, um die Fahrten alternirend 
durch Norddeutſche und durch Däniſche 
Schiffe verrichten zu laſſen. 

ie Koſten für die Anſchaffung und 
Unterhaltung der Schiffe, ſowie die Koſten 
für deren Bemannung, imgleichen ſämmt⸗ 
liche Betriebskoſten, welche durch die 
Fahrten entſtehen, trägt jeder der Hohen 
a Theile für feine Schiffe 
allein. 

Der Norddeutſchen Poſtverwaltung 
bleibt vorbehalten, von der Einſtellung 
eigener Schiffe zeitweilig und je nach ihrem 
Ermeſſen auch auf die ganze Dauer ge⸗ 
genwärtigen Vertrages abzuſehen. 

So lange dies geſchieht, wird die 
Däniſche Poſtverwaltung diejenigen Fahr⸗ 
ten, welche nach Obigem durch Nord⸗ 
deutſche Schiffe zu verrichten ſein wür⸗ 
den, durch Königlich Däniſche Schiffe 
beſorgen laſſen, die nach dem Ermeſſen 
der Däniſchen Poſtverwaltung auch zu 
weiteren Fahrten, insbeſondere zwiſchen 
Korſoer und Aarhuus, mitbenutzt werden 
können. Die Norddeutſche Poſtverwal⸗ 
tung wird alsdann der Königlich Dä⸗ 
niſchen Poſtverwaltung die Hälfte der 
laufenden Betriebskoſten erſtatten, welche 
für die Verrichtung ſämmtlicher Fahrten 
zwiſchen Kiel und Korſoer entſtehen, oder 
— bei Mitverwendung der betreffenden 
Schiffe oder eines Theiles derſelben zu 
weiteren Fahrten — ſich nach richtigem 
Verhältniſſe auf die Fahrten zwiſchen Kiel 
und Korſoer vertheilen. Zu den laufen⸗ 
den Betriebskoſten follen die Koften für 
die Mannſchaft mitgerechnet werden. Nicht 
mitzurechnen ſind dagegen die Koſten für 
die nſchaffung und Unterhaltung der 
Schiffe, der Maſchinen und Inventarien, 
mithin auch die Koſten für Reparaturen 
und Erneuerungen aller Art, ferner Zin⸗ 
ſen und Amortiſationskoſten, endlich et⸗ 
waige Koſten für Seeſchäden oder für 
Verſicherungen gegen Seegefahr. 


ſtille ſaa mange Skibe, ſom behoves faf 
at lade Farterne afvexlende beſorge or 
Nordtydſke og af Danſte Skibe. 


Udgifterne ved Anſkaffelſen og Ved⸗ 
ligeholdelſen af Skibene, ligeſom Ud⸗ 
gifterne til Mandſkabet, faa og ſamtlige 
Driftsudgifter, der folge af Farterne, 
bærer enhver af de høie contraherende 
Parter udelukkende for fine Skibes Ved⸗ 
kommende. 

Det forbeholdes den Nordtydſke Poſt⸗ 
beſtyrelſe midlertidig, og efter dens Tykke 
ogſaa faalenge nærværende Convention 
ſtager ved Magt, at bortſee fra at ſtille 
egne Skibe. 

Saalcenge dette finder Sted, vil den 
Danſfe Poſtbeſtyrelſe lade de Farter, ſom 
ifølge det Foranſtagende ſkulde udføres 
ved Nordtydſke Skibe, beſorge ved Kon- 
gelige Danſke Skibe, hvilke efter den 

anſke Poſtbeſtyrelſes Tykke ogſaa kunne 
benyttes til yderligere Farter, navnlig 
mellem Korfør og Aarhuus. Den Nord- 
tydſte Poſtbeſtyrelſe vil i dette Tilfælde 
odtgjøre den Kongelige Danſke Poſtbe⸗ 
yrelſe Halvdelen af de lobende Drifts- 
omkoſtninger, ſom opſtage ved Beſorgelſen 
af ſamtlige Farter mellem Kiel og Kor⸗ 
før, eller — forſaavidt de omhandlede 
Skibe eller nogle af dem anvendes til 
yderligere Farter — efter rigtigt Gr 
falde paa Farterne mellem Kiel og Kor⸗ 
ſor. Til de lobende Driftsomkoſtninger 
ſkulle Udgifterne til Mandſkabet med⸗ 
regnes. Derimod indbefattes ikke herunder 
Udgifterne ved Unffaffelfen og Vedlige⸗ 
holdelſen af Skibene, Maſkinerne og 
Inventariet, folgelig heller ikke Omkoſt⸗ 
ningerne ved nogenſomhelſt Neparation 
eller Anſkaffelſe fra Nyt af, ligeſaalidt 
ſom Renter og Amortiſationsudgifter eller 
mulige Udgifter i Anledning af Soſkade 
eller paa Grund af Forſikkring mod 
Sofkade. 


Auf alle, nad Borftehendem nicht in 
die Klaſſe der laufenden Betriebskoſten zu 
rechnenden Koſten zahlt die Norddeutſche 
Poſtverwaltung der Königlich Däniſchen 
Poſtverwaltung auf die Dauer des in 
Rede ſtehenden Verhältniſſes eine feſte 
Vergütung von jährlich Siebenzehntau⸗ 
ſend Thalern des Dreißigthalerfußes. 

Sobald die Norddeutſche Poſtverwal⸗ 
tung von der Befugniß der Einſtellung 
eigener Schiffe Gebrauch zu machen beab⸗ 
ſichtigt, wird dieſelbe der Königlich Dä⸗ 
niſchen Poſtverwaltung hiervon dergeſtalt 
Nachricht geben, daß zwiſchen der er⸗ 
theilten Nachricht und dem Zeitpunkte der 
Einſtellung der Norddeutſchen Poſtſchiffe 
mindeſtens ein Zeitraum von Einem 
Jahre und drei Monaten liegt. Der 
Zeitpunkt der Einſtellung Norddeutſcher 
Poſtſchiffe wird ſtets der 1. April ſein. 
Die Nachricht über die beabfichtigte Ein⸗ 
ſtellung derſelben wird daher vor dem 
1. Januar des vorhergehenden Jahres 
erfolgen. 

leber den Fahrplan der Schiffe, ſowie 
über die Paſſagegeld⸗ und Frachttarife 
werden die beiderſeitigen Poſtverwaltun⸗ 
gen ſich unter Feſthaltung des Grund⸗ 
ſatzes verſtändigen, daß dieſe Damfpſchiffs⸗ 
Verbindung für die Poſttransporte und 
für den ſonſtigen Verkehr zwiſchen den 
beiden Gebieten den größtmöglichſten 
Nutzen gewähre. 

Die Norddeutſche Poſtverwaltung wird 
dahin wirken, daß der Gang der Eifen- 
bac ge auf den Routen zwiſchen Kiel 
und Hannover ſoweit als thunlich der- 
geſtalt geregelt werde, um einen direkten, 
möglichſt geſicherten Anſchluß für die Poſt 
und die Reiſenden der Korſoer⸗Kieler Linie 
an die Schnellzüge der Berlin⸗Cölner 
Route hin⸗ wie herwärts zu erreichen. 

Die Abfertigung der Brief- und 
Fahrpoſtgegenſtände geſchieht an den Ha⸗ 
fenpunkten durch die beiderſeitigen Poſt⸗ 
anſtalten. 
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For alle, ifølge det Foranftanende 
ikke til de lobende Driftsomkoſtninger 
henregnede Udgifter betaler den Nord⸗ 
tydſke Poſtbeſtyrelſe den Kongelige Danſke 
Poſtbeſtyrelſe, ſaalcenge det omhandlede 
Forhold vedvarer, en faſt aarlig Godt⸗ 
giorelſe af Sytten Tufinde Thaler efter 
Tredivethalerfoden. 

Saafnart den Nordtydſke Poſtbe⸗ 
ſtyrelſe vil gjøre Brug af fin Ret til 
at fætte egne Skibe i Fart, vil Samme 
give den Kongelige Danſke Poſtbeſtyrelſe 
Underretning herom ſaaledes, at der kom⸗ 
mer til at ligge et Tidsrum af mindſt 
eet Aar og tre Maaneder mellem Med- 
delelſen herom og det Tidspunkt, da de 
Nordtydſke Poſtſkibe ſettes i Fart. Det 
Tidspunkt, paa bvilket Nordtydſte Poſt⸗ 
ſkibe fættes i Fart, ſkal ſtedſe være den 
1ſte April. Underretningen om, at be⸗ 
meldte Skibe paateenkes fatte i Fart, ſkal 
derfor finde Sted for den Ifte Januar i 
det forudgagende Aar. 


Angaaende Fartplanen for Skibene 
ſaavelſom angaaende Taxterne for Pas⸗ 
ſageer⸗ og Godsfragterne ville de tvende 
Poſtbeſtyrelſer treffe Overeenskomſt og 
herved faſtholde ſom Grundſatning, at 
denne Dampfkibsforbindelſe bor yde Poſt⸗ 
befordringen og den ovrige Samferrdſel 
mellem de tvende Omraader den ſtorſt 
mulige Nytte. 

en Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe vil virke 
hen til, at Jernbanetogenes Gang paa 
Routerne mellem Kiel og Hannover ſaa⸗ 
vidt gjorligt ordnes faaledes, at der kan 
opnaaes den . Sikkerhed for 
en directe Tilſlutning af Poſten og de 
Reiſende paa Korſor⸗Kieler Linien til 
Hurtigtogene paa Berlin-Kolner Routen 
i begge Retninger. 

peditionen af Brev- og Pakkepoſt⸗ 
gienſtande beſorges i hver af Hapne⸗ 
ſtoederne af Poſthuſet der. 
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Für die Abfertigung der Reiſenden 
und deren Gepäck, ſowie der Frachtgüter 
wird in Kiel durch die Norddeutſche Poſt⸗ 
verwaltung und in Korſoer durch die Dä⸗ 
niſche Poſtverwaltung je eine beſondere 
Expedition beſtellt. 

Die geſammte Einnahme, welche bei 
den Dampfſchiffahrten in der einen und 
in der anderen Richtung an Paſſagegeld, 
Gepäckfracht und Güterſracht für die Be⸗ 
förderungen zwiſchen Kiel und Korſoer 
aufkommt, ſoll zwiſchen den beiderſeitigen 
. halbſcheidlich getheilt 
werden. 


Art. 4. 
Sonſtige Poſtdampfſchiffs⸗Verbindungen. 


Die zwiſchen Norddeutſchland und 
Schweden auf der Linie über Stralſund 
vertragsmäßig beſtehende regelmäßige 
Poſtdampfſchiffs⸗Verbindung wird, ſo⸗ 
weit es mit Vortheil geſchehen kann, auch 
zur Beförderung von Poſten zwiſchen 
Norddeutschland und Dänemark benutzt 
werden. Insbeſondere ſoll dies für den 
Fall geſchehen, daß dieſe Poſtdampfſchiffs⸗ 
Verbindung im Einverſtändniß der Poſt⸗ 
verwaltung des Norddeutſchen Bundes 
und der Königlich Schwediſchen Poſtver⸗ 
waltung über den Sund bis Kopenhagen 
weitergeführt wird. Königlich Däniſcher 
Seits wird man der Ausdehnung der in 
Rede ſtehenden Linie bis Kopenhagen in 
thunlichſtem Maaße förderlich ſein. 

Im Allgemeinen ſollen die Poſt⸗ 
dampfſchiffe jedes der beiden Hohen kon⸗ 
trahirenden Theile hinſichtlich der Er⸗ 
legung von Abgaben an den Anlauf⸗ 
ſtellen in dem Bereiche des anderen Ge⸗ 
biets, ſowie hinſichtlich der zollamtlichen 
Abfertigung, der Lootſenverhältniſſe, der 
Anlegeplätze u. ſ. w. dieſelben Vergünſti⸗ 
gungen Hohn welche daſelbſt den 
eigenen Poſtdampfſchiffen zuſtehen. Im 
Uebrigen ſind die Schiffe und deren 


Til at expedere de Reiſende og disſes 
Reiſegods ſaavelſom Fragtgodſet anſcettes 
der i Kiel af den Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe 
og i Korſor af den Danjte Poſtbeſtyrelſe 
en egen Expedition. 


Den hele Indteegt ved Dampfkibs⸗ 
farten i den ene eller den anden Retning 
af Fragt for Pasſagerer, Reiſe- og Fragt: 

ods for Befordringen mellem Kiel og 
torfor ſkal deles lige mellem de tvende 


Poſtbeſtyrelſer. 


Art. 4. 
Andre Poſtdampfkibsforbindelſer. 


Den mellem Nordtydſkland og Sverig 
paa Linien over Stralſund conventions⸗ 
mæsfig beſtagende regelmeesſige Poſt⸗ 
dampfkibsforbindelſe ſkal, forſaavidt det 
kan ſkee med Fordeel, ogſaa benyttes til 
Befordring af Poſt mellem Nordtydſkland 
og Danmark. Navnlig ſkal Saadant ſkee 
i Tilfælde af, at denne Poſtdampfkibs⸗ 
forbindelſe efter Overeenskomſt mellem 
det Nordtydſke Forbunds Poſtbeſtyrelſe 
og den Kongelige Svenſke Poſtbeſtyrelſe 
fortfættes over Sundet til Kjøbenhavn. 
Fra Kongelig Danſk Side vil man ſaa⸗ 
vidt muligt fremme den omhandlede Linies 
Udvidelſe til Kjobenhavn. 


J Almindelighed ſkulle de, hver af de 
tvende høie contraherende Parter tilhørende 
Poſtdampfkibe med Henſyn til Erlæggelfe 
af Afgifter paa Anlobſtederne paa den 
anden Parts Omraade ſaavelſom med 

enſyn til Toldbehandling, Lodsforhold, 
Liggepladſer o. ſ. v. nyde de ſamme Be⸗ 
gunſtigelſer, ſom der tilkomme dennes 
egne Poſtdampfkibe Joprigt ere Skibene 
og deres Ladning undergivne vedkommende 
Stats Toldlove. 


— 164 


Ladung den Zollgeſetzen des betreffenden 
Staates unterworfen. 


Hinſichtlich der Vorrathslager von 
Brennmaterialien und ſonſtigem Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Schiffsbedarf, welche die 
beiderſeitigen Poſtverwaltungen zum Ge⸗ 
brauch für die Poſtſchiffe in dem Hafen 
des anderen Gebiets ſollten unterhalten 
wollen, wird, ſoweit es die Zollgefeh- 
ebung dieſes Gebiets geſtattet, Zollfrei⸗ 
heit oder ſonſtige Erleichterung eingeräumt 
unter Vorbehalt der etwaigen Anwendung 
geeigneter Kontrolmaaßregeln zur Ver⸗ 
hütung von Mißbräuchen. 

Wenn während des Aufenthalts eines 
Poſtſchiffes des einen Theils im Hafen 
des anderen am Schiffe ſelbſt oder an 
deſſen Maſchinen Reparaturen nöthig 
werden, welche durch die Mannſchaft 
ausgeführt werden können, ſo ſoll dazu 


die in der Nähe des Landungsplatzes 


etwa befindliche Staats-Werkſtätte und 
deren Werkzeug benutzt werden dürfen. 
Iſt für dergleichen Reparaturen aber 
fremde Hülfe nöthig, ſo wird, wenn der 
Schiffsführer foldes verlangt, die Orts⸗ 
Poſtanſtalt zu deren Beſchaffung in geeig⸗ 
neter Weiſe mitwirken. 


Art. 5. 
Poſtverkehr. 

Zwiſchen dem Norddeutſchen Poſt⸗ 
gebiet und dem Däniſchen Poſtgebiet 
ſoll durch Vermittelung der beiderſeitigen 
Staats⸗Poſtanſtalten ein geregelter Aus⸗ 
tauſch von Brief- und Fahrpoſtſendungen 
ſtattfinden, gleichviel ob dieſelben dem 
unmittelbaren Verkehr der beiden Gebiete 
unter einander angehören, oder ob die 
Beförderung im Tranſit durch eines oder 
das andere Gebiet, oder durch beide Ge⸗ 
biete der Hohen vertragſchließenden Theile 


bewirkt wird. 
Die regelmäßige Auswechſelung der 


Hvad angaager ſaadanne Oplag af 
Brændfel og andre Fornodenheder til 
Brug for Maſkiner og Skibe, ſom den 
ene Poſtbeſwrelſe maatte ville have i det 
andet Lands Havn til Brug for Poſt⸗ 
ſkibene, indrømmes der, forſaavidt be⸗ 
meldte Lands Toldlovgivning tilſteder det, 
Toldfrihed eller andre Lettelſer under For⸗ 
behold af eventuel Anvendelſe af pasſende 
Controlforholdsregler til Forebyggelſe af 
Misbrug. 


Naar det under et, den ene Part til⸗ 
hørende Poſtſkibs Ophold i den andens 
Havn bliver nødvendigt at foretage ſaa⸗ 
danne Reparationer paa Sfibet felv. eller 
paa dets Maſkiner, fon kunne udføres 
af Mandſkabet, ffal det i Nærheden af 
Landingspladfen mulig liggende Stats⸗ 
værffted og dettes Verrktoi kunne benyttes 
dertil. Hvis ſaadanne Reparationer de- 
rimod fordre fremmed Sieh) ſkal Stedets 
Poſthuus, forfaavidt Skibets Forer for- 
langer det, paa pasſende Maade medvirke 
til at ſkaffe denne. 


Art. 5. 
Poſtforbindelſe. 


Imellem det Nordtydſke Poſtomraade 
og det Danſke Poſtomraade ſkal der ved 
Sieh af Poſthuſene i de paagjeldende 

tater finde en n Udvexling 
af Brev⸗ og Pakkepoſtforſendelſer Sted, 
ligemeget om disſe henhore til den umid⸗ 
delbare Forbindelſe mellem begge Om⸗ 
raader, eller om Befordringen ſkeer i 
Tranſit gjennem det ene eller det andet 
Omraade, eller gjennem begge de hoie 
contraherende Parters Omraader. 


Den regelmesſige Udvexling af For⸗ 
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Sendungen mittelft direkter Kartenſchlüſſe 
der Poſtanſtalten fol für jetzt auf fol 
genden Hauptrouten ſtattfinden: 


a) über Kiel und Korſoer 


mittelſt der im Artikel 3. erwähnten Poſt⸗ 
dampſſchiffs ⸗Verbindung 


b) über Altona und Fredericia 
mittelſt der Holſteiniſchen, Schleswigſchen 
und Jütiſchen Eiſenbahnen; 9 


e) über Stralſund 

En der im Artikel 4. erwähnten Nord⸗ 
deutjch » Schwedischen Poſtdampfſchiffs⸗ 
Verbindung. 

Außerdem werden zur regelmäßigen 
Vermittelung des Poſtverkehrs benach- 
barter Orte diejenigen anderweiten Poſt⸗ 
verbindungen zu Lande und zu Waſſer 
an den Grenzen der beiderſeitigen Gebiete 
benutzt werden, welche ſchon bisher die⸗ 
em Zwecke dienten, oder welche künftig 
im Einverſtändniß der beiderſeitigen Poſt⸗ 
verwaltungen errichtet werden ſollten. 


In allen Fällen ſollen auch die in 
regelmäßiger Fahrt (øen den Häfen 
der beiderſeitigen Gebiete begriffenen Pri⸗ 
vat⸗Dampfſchiffe, ſoweit es vortheilhaft 
iſt, zur Beförderung von Poſtſendungen 
benutzt werden. 

Die beiden Hohen vertragſchließenden 
Theile verpflichten fich, für die geficherte 
und möglichſt beſchleunigte Beförderung 
und Be ellung der Poſtſendungen Sorge 
zu tragen, welche ihre Poſtanſtalten 
einander zuführen werden. 

Zur Beförderung der Briefpoſtſen⸗ 
dungen ſollen ſtets diejenigen Routen 
gewählt werden, welche die größte Be⸗ 
ſchleunigung darbieten. Bei gleicher Be⸗ 
ſchleunigung ift die Beſtimmung des zu 
benutzenden Weges der freien Wahl der 
abſendenden Poſtverwaltung überlaſſen. 

Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 


ſendelſer ved directe Karter mellem Poſt⸗ 
huſene ſkal for Tiden finde Sted paa 
folgende Hovedrouter: 


a) over Kiel og Korſor 
ved Hjælp af den i Artikel 3 nævnte 
Poſtdampfkibsforbindelſe ; 


b) over Altona og Fredericia 
ved Hjælp af de Holſteenſke, Slesvigſke 
og Jydſke Jene, i 


c) over Stralfund 


ved Hjælp af den i Artikel 4 nævnte 
a ⸗Svenſke Poſtdampfkibsforbin⸗ 
elſe. 


Derhos vil der til Iveerkſettelſe af 
en regelmasſig Poſtudvexling mellem Na⸗ 
boſteder blive gjort Brug af de andre 
Poſtforbindelſer tillands og tilvands paa 
Grceendſerne mellem de tvende Poſtom⸗ 
raader, ſom allerede hidtil ere blevne 
benyttede til dette Diemed, eller ſom for 
Fremtiden maatte blive oprettede efter 
Overeenskomſt mellem de tvende Poſtbe⸗ 
ſtyrelſer. 

I alle Tilfælde ſkulle ogſaa de i regel- 
mæsfig Fart mellem Havne i de tvende 
Poſtomraader gaaende private Damp⸗ 
ſkibe, forſaavidt det er fordeelagtigt, be⸗ 
nyttes til Befordring af Poſtforſendelſer. 


De tvende hoie contraherende Parter 
forpligte fig til at drage Omſorg for den 
ſikkre og hurtigſt mulige Befordring og 
Aflevering af de Poffforſendelſer ſom 
deres Poſthuſe tilføre hinanden. 


Til e n 
ferne ſkulle ſtedſe de Router vælges, ſom 
yde den ſtorſte Hurtighed. Bed lige 
Hurtighed er det overladt til den afſen⸗ 
dende Poſtbeſtyrelſes frie Valg at be⸗ 
ſtemme Veien. 


Bei der Feſtſetzung der Beförderungs⸗ 
wege für die Fahrpoſtſendungen werden 
die Routen, für welche ſich bei ange⸗ 
meſſener Beſchleunigung des Transports 
die einfachſten und billigſten Tarife er⸗ 
geben, vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Von allen Veränderungen auf den 
zu Poſtbeförderungen geeigneten Routen 
werden die beiden Poſtverwaltungen ſich 
rechtzeitig, nöthigenfalls auf telegraphi⸗ 
chem Wege, in Kenntniß ſetzen, damit 
insbeſondere bei dem Wechſel der zu be⸗ 
nutzenden Routen in den verſchiedenen 
Jahreszeiten die Spedition der Poſt⸗ 
ſendungen und der Austauſch der Karten⸗ 
ſchlüſſe den jeweiligen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend prompt geregelt werden kann. 

Die beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
werden die Poſtanſtalten bezeichnen, welche 
mit einander, je nach Maaßgabe der ſich 
darbietenden Poſtverbindungen, in direk⸗ 
ten Kartenwechſel zu treten haben. 


Art. 6. 
Beſtreitung der Transportkoſten. 


Wegen der Beſtreitung der Koſten 
für die Beförderung der Norddeutſch⸗ 
Däniſchen Brief- und Face eden. 
chlüſſe auf den internationalen Verbin⸗ 
ungsrouten ſoll es wie folgt gehalten 
werden: 


a) Bezüglich der Route Kiel— 
Korſoer 
find die Beſtimmungen maaßgebend, 
welche der Artikel 3. in der fraglichen 
Beziehung enthält. 
b) Bezüglich der Eiſenbahnroute 
[[fona Fredericia, ſowie be⸗ 
DR der ſonſtigen für Poſt⸗ 
beförderungen benutzten Ver— 
bindungen zu Lande 


iſt — ſoweit nicht nach Maaßgabe be⸗ 
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Ved Beſtemmelſen af Befordrings⸗ 

veiene for Pakkepoſtforſendelſer vil der 
fortrinsviis blive taget Henſyn til de 
Router, der ved Siden af pasſende Be⸗ 
fordringshurtighed frembyde de ſimpleſte 
og billigſte Tazter. 
Om enhver Forandring med Henſyn 
til de til Poſtbefordring ſkikkede Router 
ville de tvende Poſtbeſtyrelſer betimelig 
underrette hinanden, om fornodent gjen⸗ 
nem Telegraphen, for at Forſendelſen af 
Poſtſagerne og Udvexlingen af Karterne 
under Ombytningen af Routerne es 
de forſtjellige Aarstider hurtig kan blive 
ordnet efter Forholdene til enhver Tid. 


De tvende Poſtbeſtyrelſer ville opgive 
hinanden de Poſthuſe, ſom efter de ſig 
til enhver Tid frembydende Poſtforbin⸗ 
delſer have at træde i directe Kartevexling. 


Art. 6. 
Beſtridelſe af Transportomkoſtningerne. 
Med Henſyn til Beſtridelſen af Om⸗ 
koſtningerne ved Befordringen af de Nord⸗ 
tydſk⸗Danſke Brev- og Pakkepoſt⸗Pakker 
aa de internationale Forbindelſesrouter 
fkal forholdes paa folgende Maade: 


a) Med Henſyn til Routen Kiel— 
Korſor 


komme de Beſtemmelſer til Anvendelſe, 
ſom derom indeholdes i Artikel 3. 


b) Med Henſyn til Jernbane— 
routen Altona-Fredericia ſaa— 
velſom med Henſyn til de 
andre til Poſtbefordring be- 
nyttede Forbindelſer tillands 


bliver der — forſaavidt der ikke ifølge 
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ſtehender beſonderer Einrichtungen und 
lokaler Verhältniſſe andere Feſtſetzungen 
im Einverſtändniſſe der beiden Poſtver⸗ 
waltungen getroffen ſind, oder werden — 
im Allgemeinen von dem Grundſatze aus⸗ 
is „daß eine jede Verwaltung für 
die Beförderung der Poſtſendungen aus 
ihrem Gebiet bis zur gegenüberliegenden 
Grenz-⸗Poſtanſtalt des benachbarten Ge⸗ 
biets zu ſorgen hat, und daß, falls Per⸗ 
dean mittelſt der Poſten ftatt- 
findet, einer jeden Poſtverwaltung die 
Gebühren von den Reiſenden und das 
Ueberfrachtporto inſoweit zufallen, als ſie 
die Koſten der Beförderung trägt. 


c) Bezüglich der Route über 
Stralſund 


werden, ſoweit die Beförderung mit Nord- 
deutſchen Poſtſchiffen ſtattfindet, beſon⸗ 
dere Koſten Norddeutſcher Seits nicht in 
Rechnung geſtellt, wogegen andererſeits 
die Norddeutſche Poſtverwaltung keinerlei 
Koſten in den Fällen zu tragen hat, in 
welchen die Beförderung auf dieſer Linie 
mit Däniſchen oder Schwediſchen Schiffen 
erfolgt. 

Hinſichtlich der zu Poſtbeförderungen 
benutzten, in regelmäßiger Fahrt begriffe⸗ 
nen Pribat⸗Dampfſchife ſoll es im All⸗ 
gemeinen ſo gehalten werden, daß eine 
jede der beiden Poſtverwaltungen für die 
aus ihrem Gebiet abgeſandten Poſten die 
Koſten des Seetransports zu tragen hat. 

Die Koſten des Transports der auf 
dem Seewege beförderten Poſten von und 
nach der Laͤndungsſtelle der Schiffe nach 
und von der betreffenden Poſtanſtalt 
werden von jeder Verwaltung auf ihrem 
Gebiete beſtritten. 

Für den Fall, daß die Poſtſchiffe in 
Folge ungünſtiger Witterungsverhältniſſe 
oder wegen erlittener Unfälle die plan⸗ 
mäßigen Anſchlüſſe verfehlen ſollten, oder 
genöthigt ſein würden, einen anderen 


beſtagende ſcerlige Indretninger og locale 
Forhold efter Verdenskort mellem de 
tvende Poſtbeſtyrelſer er eller bliver truffen 
anden Beſtemmelſe — i Almindelighed 
at udgaae fra den Grundfætning, at hver 
Beſtyrelſe har at ſorge for Befordringen 
af Poſtforſendelſer fra dens eget Om⸗ 
raade til noermeſte Greendſepoſthuus i 
Naboomraadet, og at, ſaafremt der finder 
Perſonbefordring Sted med Poſten, Be⸗ 
talingen [pr de Reiſende og Portoen for 
Oblefeag tilfalder hver Poſtbeſtyrelſe, 
forſaavidt den bærer Omkoſtningerne ved 
Befordringen. 


e) Med Henſyn til Routen over 
Stralſund 


bliver der, forſaavidt Befordringen finder 
Sted med Nordtydſke Skibe, fra Nord⸗ 
tydſk Side ikke beregnet. frrlige Omkoſt⸗ 
ninger, hvorimod den Zoe Poſt⸗ 
beſtyrelſe paa den anden Side ikke har 
1 at bære i de Tilfælde, hvor 
Befordringen paa denne Linie ſkeer med 
Danſke eller Svenſke Skibe. 


Med Henfyn til de til Poſtbefordring 
benyttede, regelmæsfig farende private 
Dampfkibe ſkal i Almindelighed forholdes 
ſaaledes, at hver af de tvende Poſtbe⸗ 
ſtyrelſer har at bære Omkoſtningerne ved 
Sotransporten for de fra dens Omraade 
afſendte Poſter. 

Omkoſtningerne ved Transporten af 
de tilſoes befordrede Poſter fra og til 
Skibenes Landingsſted til og fra vedkom⸗ 
mende Poſthuus beſtrides af hver Be⸗ 
ſtyrelſe paa dens eget Omraade. 


J Tilfælde af, at Poſtſkibene ſom 
Folge af ugunſtigt Veir eller tilſtodt 
Uheld ikke maatte nage de bung 
Forbindelſer, eller maatte blive nodſagede 
til at anlobe en anden Havn, ville de 
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Hafen anzulaufen, werden die aus Anlaß 
der werben und möglichſt ſchnell zu 
bewirkenden Beförderung der Poſt etwa 
entſtehenden extraordinairen Koſten von 
den beiderſeitigen Poſtverwaltungen zu 
gleichen Theilen getragen werden, vorbe⸗ 
haltlich der Einziehung von einem etwaigen 
ſchuldigen Theile. Eine een zur 
Zahlung von Vergütungen an Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen für etwaige, aus dem ge⸗ 
dachten Anlaß von denſelben einzuſtellende 
Extrazüge wird jedoch nicht übernommen. 


Art. 7. 
Briefpoſtſendungen. 
Briefpoſtſendungen ſind: 
die gewöhnlichen und rekommandirten 
riefe, 2 
Druckſachen, 
Waarenproben und Muſter, 
Zeitungen und Zeitſchriften, und 
Poſtanweiſungen. 
Das Gewicht der Briefe, Druckſachen 
und Waarenproben darf ein halbes Pfund 


(250 Grammen) im Einzelnen nicht über⸗ 
ſchreiten. 


Art. 8. 
Briefporto. 

Das Porto für die Briefe zwiſchen 
dem Norddeutſchen und dem Däniſchen 
Poſtgebiet ſoll betragen: 

1) für jeden einfachen frankirten Brief 
2 Silbergroſchen, oder 8 Schilling 
Däniſch 

2) für jeden einfachen unfrankirten Brief 
= dust sche, oder 16 Schilling 

In Rückſicht auf beſtehende Verhält⸗ 
niſſe wird als Ausnahme = der nr 
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extraordinaire Omkoſtninger, ſom maatte 
fræves for paa henſigtsmersſigſte og hur⸗ 
tigſt mulige Maade at ſkaffe Poſten be⸗ 
fordret, blive baarne ligelig af de tvende 
Poſtbeſtyrelſer, dog med Forbehold af 
Regreg til muligen Sfylbige. En For⸗ 
pligtelſe til Betaling af Godtgjorelſer til 
Jernbanebeſtyrelſer for Extratog, der 
maatte blive ſtillede af dem i forncevnte 
Anledning, overtages dog ikke. 


Art. 7. 
Brevpoſtforſendelſer. 
Brevpoftforfendelfer ere: 
almindelige og anbefalede Breve, 


trykte Sager, 

Vareprover og Monſtre, 

Aviſer og Tidſkrifter, og 

Poſtanviisninger. 

Vægten af Breve, Trykſager o 
Vareprøver maa ikke belt halvt 


Bund (250 Grammer) for en enkelt For⸗ 
ſendelſe. 


Art. 8. 
Brepporto. 


Portoen for Breve mellem det Nord⸗ 
tydſke og det Danſke Poſtomraade ſkal 
udgjore: 

1) for hvert enkelt frankeret Brev 
2 Solvygroſchen eller 8 Stilling 
Danſk; 


2) for hvert enkelt ufrankeret Brev 
4 Solsogroſchen eller 16 Stilling 
Danfk. 


Med Henſyn til beſtagende Forhold 
faſtſcettes ſom Undtagelſe fra forncvnte 


— 169 — 


Norm das Porto für die Briefe zwifchen 
dem Däniſchen Poſtgebiet einerſeits, und 
den Herzogthümern Schleswig und Hol⸗ 
ſtein nebſt dem Fürſtenthum Lübeck, ſowie 
den freien und Hanſeſtädten Lübeck mit 
Travemünde und Hamburg andererſeits 
wie folgt feſtgeſetzt: 


a) für jeden einfachen frankirten Brief 
auf ea e oder 6 Schil⸗ 
ling Däniſch / 

b) für jeden einfachen unfrankirten Brief 
auf 3 Silbergroſchen, oder 12 Schil- 
ling Däniſch. 


Im gegenſeitigen Verkehr der von den 
beiden Poſtverwaltungen im Einverſtänd⸗ 
niſſe zu bezeichnenden Grenz⸗Poſtanſtalten 
findet eine Ermäßigung dieſer Sätze auf 
1 Silbergroſchen, oder 4 Schilling für 
den frankirten, und auf 2 Silbergroſchen, 
oder 8 Schilling für den unfrankirten 
einfachen Brief ſtatt. 

Als ein einfacher Brief iſt ein ſolcher 
anzuſehen, deſſen Gewicht 15 Grammen 
nicht überſchreitet. Alle ſchwereren Briefe 
bis zu dem Maximalgewicht von 250 
Grammen unterliegen dem doppelten Be⸗ 
trage des spå den obigen Normen für 
den einfachen Brief in Anwendung kom⸗ 
menden Portos. 


Art. 9. 
Druckſachen. 


Das Porto für Druckſachen zwiſchen 
dem Norddeutſchen und dem Däniſchen 
Poſtgebiet ſoll betragen: 2 Silbergroſchen, 
oder 3 Schilling Däniſch für jede Sen⸗ 
dung bis zum Gewicht von 40 Grammen 
einſchließlich. Bei Sendungen von größe⸗ 
rem Gewicht kommt für je 40 en, 
men oder einen Theil davon ein weiterer 
Portoſatz von 4 Silbergroſchen, oder 
3 Schilling Däniſch zur Erhebung, jedoch 
ſoll der Geſammtbetrag nicht höher ſein, 


Norm Portoen for Breve mellem det 
Danſke Poſtomraade paa den ene Side, 
og Hertugdommerne Slesvig og Holſteen 
med Fyrſtendommet Lübeck ſaavelſom de 
frie Hanſeſteeder Lübeck med Travemünde 
og Hamborg paa den anden Side ſom 
folger: 
a) for hvert enkelt frankeret Brev til 
14 Solvgroſchen eller 6 Stilling 
Danff; 


b) for hvert enkelt ufrankeret Brev til 
3 Sologroſchen eller 12 Skilling 
Danft. 


J den indbyrdes Samfærdfel mellem 
de Grændfepofthufe, ſom efter Overeens⸗ 
komſt betegnes af de tvende Poſtbeſtyrel⸗ 
ſer, finder en Moderation Sted af disſe 
Satſer til 1 Solvgroſchen eller 4 Stil 
ling for et frankeret, og til 2 Solo⸗ 
groſchen eller 8 Skilling for et ufrankeret 
enkelt Brev. 

Som enkelt anſees et Brev, hvis 
Vægt ikke overſtiger 15 Grammer. For 
fværere Breve indtil Maximum, 250 
Grammer, opkraves det Dobbelte af den 
efter de ovenſtagende Normer for et enkelt 
Brev beregnede Porto. 


Art. 9. 
Trykte Sager. 


Portoen for trykte Sager mellem det 
Nordtydſte og det Danſke Poſtomraade 
ſkal udgjore: 4 Solvgrofchen eller 3 Stil 
ling Danff for hver Forſendelſe indtil en 
Vægt af 40 Grammer incl. Veie For⸗ 
ſendelſerne derover, beregnes der for hver 
40 Grammer eller en Deel deraf J Solv⸗ 
groſchen eller 3 Stilling Danff mere; 
dog fkal Beløbet i det Hele ikke overſtige 
den Porto, ſom vilde udfomme ved An- 
vendelſe af Breptaxten (jfr. Art. 8). 
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als das Porto, welches ſich nach der 
Brieftaxe (ekr. Art. 8.) ergeben würde. 

Die Sendungen müſſen frankirt 
werden. 

Zur Verſendung als Druckſache ge 
gen die obige ermäßigte Taxe können zu⸗ 
gelaſſen werden: alle gedruckten, litho⸗ 
graphirten, metallographirten, photogra⸗ 
phirten, oder ſonſt auf mechaniſchem 
Wege hergeſtellten, nach ihrem Format 


oder ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Be⸗ 


förderung mit der Briefpoſt geeigneten 
Gegenſtände. Ausgenommen hiervon ſind 
die mittelſt der Kopirmaſchine, oder mit⸗ 
telſt Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke. 

Die Sendungen müſſen offen und 
zwar entweder unter ſchmalem Streif⸗ 
oder Kreuzband, oder in einfacher Art zu⸗ 
ſammengefaltet eingeliefert werden. Die⸗ 
ſelben können auch aus offenen Karten 
beſtehen. 

Außer der Adreſſe des Empfängers 
dürfen die n e, des Abſenders, 
Ort und Datum handſchriftlich hinzuge⸗ 
fügt werden. 

Bei Preiskouranten, Kourszetteln und 
Handelscirkularen iſt außerdem die hand⸗ 
ſchriftliche Eintragung oder Abänderung 
der Preiſe, ſowie des Namens des Rei⸗ 
ſenden geſtattet. 

Anſtriche am Rande & dem Zwecke, 
die Aufmerkſamkeit des Leſers auf eine 
beſtimmte Stelle hinzulenken, ſind zuläſſig. 

Den Korrekturbogen können Aende⸗ 
rungen und Zuſätze, welche die Korrektur, 
die Ausſtattung und den Druck betreffen, 
hinzugefügt, auch kann denſelben das Ma⸗ 
nuſkript beigelegt werden. Die bei Kor⸗ 
rekturbogen erlaubten Zuſätze können in 
Ermangelung des Raumes auch auf be⸗ 
ſonderen, den Korrekturbogen beigefügten 
Zetteln angebracht ſein. 

Im Uebrigen dürfen bei den gegen 
das ermäßigte Porto zu verſendenden 


Bemeldte Forſendelſer ſkulle frankeres. 


Til Forſendelſe ſom trykte Sager for 
den forncvnte modererede Betaling kunne 
modtages: alle trykte, lithographerede, 
metallographerede, photographerede eller 
andre ved mechaniſke Midler tilveiebragte 
Gjenſtande, der ifolge deres Format og 
ovrige Beſkaffenhed egne fig til Befor- 
dring med Breppoſten. Undtagne herfra 
ere de ved Copiermaſkine eller Gjennem⸗ 
tryk tilveiebragte ſkrevne Sager. 


Forſendelſerne mage indleveres gaben 
enten under et ſmalt Enkelt⸗ eller Kors⸗ 
baand, eller ſammenlagte paa ſimpel 
Maade, De kunne ogjaa beftaae af 
aabne Kaart. 


Foruden Modtagerens Adresſe kan 
Afſenderens Underſkrift, Sted og Datum 
tilfbies med Skrift. 


Ved Priiscouranter, Coursſedler og 
Handelscirculairer er det endvidere tilladt 
med Skrift at indfore eller forandre Pri⸗ 
ferne ſamt at anføre den Reiſendes Navn. 


Streger i Margen for at henlede 
Læferens Opmeerkſomhed paa et beſtemt 
Sted kunne tilſtedes. 

J Correcturark kan der foretages 
Forandringer og Tilfoininger, ſom an⸗ 
age Correcturen, Üdſtyringen og Tryk⸗ 
en, ligeſom Manuſcriptet kan vedlægges 
ſamme. De Tilfoininger, ſom det er 
tilladt at indfore i Correcturark, kunne 
ogſaa, naar der mangler Plads til dem, 
anbringes paa Sedler, ſom vedlægges 
Correckurarkene. 

Jovrigt maa der ved de Sager, ſom 
ſtulle forſendes for den modererede Porto, 
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Gegenſtänden nach ihrer Fertigung dur 
Druck u. ſ. w. irgend welche Sufähe ae 
Aenderungen am Inhalte, ſei es durch 
handſchriftliche oder ſonſtige Vermerke 
oder Zeichen, nicht angebracht ſein. 

Druckſachen, welche unfrankirt, oder 
unzureichend frankirt zur Abſendung ge 
langen, oder welche den ſonſtigen für ſie 
geltenden Bedingungen nicht entſprechen, 
werden wie unfrankirte Briefe behandelt 
und taxirt. Wegen Anrechnung des 
Werthes der etwa verwendeten Freimarken 
ſiehe Artikel 12. 


Art. 10. 
Waarenproben. 


Waarenproben ſollen demſelben Porto 
unterliegen wie Druckſachen (vergl. Ar⸗ 
tikel 9.) und müſſen deshalb frankirt fein. 

Sofern dieſelben mit Druckſachen zu⸗ 
pen gepackt werden, kommt ebenfalls 

ie im Artikel 9. feſtgeſetzte Taxe nach 
Maaßgabe des Geſammtgewichts der Sen⸗ 
dung in Anwendung. 

Zur Verſendung gegen die ermäßigte 
Taxe werden nur wirkliche Waarenproben 
und Muſter zugelaffen, die an ſich keinen 
eigenen Kaufwerth haben und zur Be⸗ 
förderung mit der Briefpoſt überhaupt 
geeignet ſind. Sie müſſen unter Band 
gelegt, oder anderweit, z. B. in zugebun⸗ 
denen, aber nicht verſiegelten Säckchen, 
dergeſtalt verpackt ſein, daß der Inhalt 
als in Waarenproben beſtehend leicht er⸗ 
kannt werden kann. 

„Ein Brief darf dieſen Sendungen 
nicht beigefügt je auch dürfen diefelben 
keine anderen handſchriftlichen Vermerke 
tragen, als die Adreſſe des Empfängers, 
den Namen oder die Firma des Abſen⸗ 
ders, die Fabrik, oder Handelszeichen, 
einſchließlich der näheren Bezeichnung der 
Waare, die Nummern und die Preife, 
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efter deres Forfærdigelfe ved Tryk o. f. v., 
ikke foretages nogenſomhelſt Tilfoining 
eller Forandring af Indholdet, det være 
fig ved ſkrevne eller paa anden Maade 
anbragte Merker eller Tegn. 

Trykſager, ſom ere afgivne til For⸗ 
mbar ufrankerede eller utilttræffelig fran⸗ 
erede, eller ſom iøvrigt ikke opfylde de 
for dem gjeeldende Betingelſer, behandles 
og taxeres ſom ufrankerede Breve. Med 
Henſyn til Godtgjorelſen af Bærdien af 
8 X anvendte Frimærfer jevnfor Ar⸗ 
ikel 12. 


Art. 10. 
Vareprover. 


Vareprover ſkulle være underkaſtede 
ſamme Porto ſom trykte Sager (jfr. Ar⸗ 
tikel 9) og maae derfor frankeres. 

Saafremt de ere pakkede ſammen med 
trykte Sager, kommer ligeledes den i Ar⸗ 
tikel 9 faſtſatte Tart til Anvendelſe efter 
Forſendelſens ſamlede Vægt. 


Til Forſendelſe for den modererede 
Taxt kunne alene virkelige Vareprover 
og Monſtre modtages, der ikke have en 
felvftændig Handelsveerdi, og ſom over⸗ 
hovedet egne ſig til Befordring med Brev⸗ 
poſten. De ſkulle være lagte under Baand, 
eller iøvrigt være pakkede ſaaledes, t Ex. 
i tilbundne, men ikke forſeglede Poſer, at 
det med Lethed kan ſktjonnes, at Ind⸗ 
holdet er Vareprover. 


Disſe Forſendelſer tor der ikke ved⸗ 
loegges noget Brev; ei heller tor der paa 
dem være anbragt andre ſkriftlige Meerker 
end Modtagerens 1117 5 fſenderens 
Navn. eller Firma, Fabrik⸗ eller Han 
mærker, derunder indbefattet Varernes 
nærmere Betegnelſe, Nummere og Brifer, 
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Waarenproben, welche unfrankirt, oder 
unzureichend frankirt zur Abſendung ge⸗ 
langen, oder welche den ſonſtigen für fie 
geltenden Bedingungen nicht entſprechen, 
werden wie unfrankirte Briefe behandelt 
und taxirt. Wegen Anrechnung des Wer⸗ 
thes der etwa verwendeten Sreimneht 
fiehe Artikel 12. 


Art. 11. 


Rekommandation. 


Es iſt geſtattet, Briefe, Druckſachen 


und Waarenproben unter Rekomman⸗ 
dation abzuſenden. 

Für dieſelben iſt das gewöhnliche 
Porto der frankirten Briefpoſtſendungen 
und außerdem eine Rekommandationsge⸗ 
bühr von 2 Silbergroſchen, oder 8 Schil⸗ 
ling Däniſch vom Abſender im Voraus 
zu entrichten. 


Der Abſender kann durch Vermerk 
auf der Adreſſe das Verlangen ausdrücken, 
daß ihm die vollzogene e 
nigung des Adreſſaten — Rückſchein — 
zugeſtellt werde. Für die Beſchaffung 
des Rückſcheins iſt bei der Auflieferung 
des Briefes u. ſ. w. eine weitere Gebühr 
von 2 Silbergroſchen, oder 8 Schilling 
Däniſch zu entrichten. 

Geht eine rekommandirte Briefpoſt⸗ 
ſendung verloren, ſo ſoll die Poſtverwal⸗ 
tung des Aufgabegebiets verpflichtet ſein, 
dem Abſender, ſobald der Verluſt feſtge⸗ 
ſtellt iſt, eine Entſchädigung von 14 Tha⸗ 
lern des Dreißigthalerfußes im Nord⸗ 
deutſchen Poſtgebiet, oder von 183 Reichs⸗ 
thalern in Dänemark zu leiſten, vorbehalt⸗ 
lich des Rückgriffs auf diejenige Poſtver⸗ 
waltung, in deren Bereich der Verluſt 
erweislich ſtattgefunden hat. 

Der . auf Erſatz muß inner⸗ 
halb ſechs Monate, vom Tage der Auf⸗ 

abe des Briefes an gerechnet, erhoben 
werden, widrigenfalls die Entſchädigungs⸗ 


Vareprover, ſom ere afgivne til For⸗ 
ſendelſe ufrankerede eller utilſtroekkelig fran⸗ 
kerede, eller ſom iovrigt ikke opfylde de 
for dem gjeeldende Betingelſer, behandles 
og taxeres ſom ufrankerede Breve. Med 
Henſyn til Godtgjorelſen af Veerdien af 
Hr 1 125 anvendte Frimeerker jevnfor Ar- 
ikel 12. 


Art. 11. 
Anbefaling (Recommandation). 


Det er tilladt at afſende Breve, trykte 
Sager og Vareprover ſom anbefalede (re⸗ 
commanderede). 

For deslige Forſendelſer har Afſen⸗ 
deren at forudbetale i — 8 BE 
vanlige Porto for frankerede Brevpoft- 
forſendelſer, endvidere et Anbefalingsgebyr 
af 2 Solvgrojchen eller 8 Skilling Danfk. 


Afſenderen kan ved en Bemeerkning 
paa Adresſeſiden begjere fig tilſtillet det 
af Adresſaten udftedte Modtagelſesbevüs. 
For Modtagelſesbeviſets Tilveiebringelfi 
bliver der ved Brevets o. ſ. v. Ind⸗ 
levering at erlægge et yderligere Gebyr af 
2 Sologroſchen eller 8 Stilling Danſk. 


Gager en anbefalet Brevppoſtforſen⸗ 
delſe tabt, ſkal den Poſtbeſtyrelſe, indenfor 
hvis Omraade den er bleven indleveret, 
være forpligtet til at betale Afſenderen, 
ſaaſnart Tabet er conſtateret, en Erſtat⸗ 
ning af 14 Thaler efter Tredivethalerfoden 
indenfor det Nordtydſke Poſtomraade, eller 
af 183 Rigsdaler i Danmark, med For⸗ 
behold af Regres til den Poſtbeſtyrelſe, 
indenfor hvis Omraade Tabet beviislig 
har fundet Sted. 

Krav paa Erſtatning maa reiſes in- 
den fer Maaneder fra Brevets Indleve⸗ 
ringsdag at regne; i modfat Fald bort⸗ 
falder Poſtbeſtyrelſernes Forpligtelſe til at 


verbindlichkeit der Poſtverwaltungen er⸗ 
liſcht. Die Verjährung wird durch An⸗ 
bringung der Reklamation bei der Poſt⸗ 
behörde des Aufgabe⸗ oder des Beſtim⸗ 
mungsgebiets unterbrochen. e 
eine abſchlägige Beſcheidung, ſo beginnt 
vom Empfange derſelben eine neue Ver- 
at von ſechs Monaten, welche 
urch eine Reklamation gegen jenen Be- 
ſcheid nicht unterbrochen wird. 

Für den Seetransport wird eine Ga⸗ 
rantie nicht übernommen. Auch für die 
durch Krieg, durch unabwendbare Folgen 
von iche Bee oder durch die 
natürliche Beſchaffenheit der Sendung 
herbeigeführten Verluſte wird ein Erſaß 
nicht gewährt. 


Art. 12. 
Poſtfreimarken. 


Die Abſender können ſich zur Fran⸗ 
kirung der Briefpoſtſendungen der im Ur⸗ 
prungslande Anwendung findenden Poſt⸗ 

eimarken bedienen. Die Verwendung 
von Frankocouverts unterliegt den Feſt⸗ 
ſetzungen der betreffenden Poſtverwaltung. 

Auf die mit Freimarken oder Franko⸗ 
couverts e frankirten Briefpoſt⸗ 
endungen kommt die Taxe für unfran⸗ 
irte Briefe zur Anwendung, jedoch unter 
Anrechnung des Werthes der verwendeten 
Freimarken oder Couvertſtempel. 

Wenn das von dem Adreſſaten zu 
entrichtende Ergänzungsporto einen Bruch 
unter J Silbergroſchen, oder unter 1 Schil⸗ 
ling Däniſch ergiebt, fo wird dieſer Bruch⸗ 
theil bei der Erhebung auf 4 Silber⸗ 
groſchen oder 1 Schilling abgerundet. 

Die Verweigerung der Nachzahlung 
des Portos gilt für eine Verweigerung 
der Annahme der Sendung. 

Der Betrag der verwendeten Marken 
bei unzureichend frankirten Briefpoſtſen⸗ 

Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 
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yde Erſtatning. Pragſeriptionen afbrydes 
ved Reclamation hos Poſtbeſtyrelſen paa 
Indleverings⸗ eller Beſtemmelſesomraadet. 
Gives derpaa Afflag, begynder, ſaaſnart 
Reclamanten har modtaget dette, en ny 
Proferiptionsperiode af fer Maaneder, 
der ikke afbrydes. ved Reclamation mod 
Afſlaget. 


For Sotransport overtages ingen 
Garanti. Ei heller erſtattes Tab, ſom 
maatte hidrøre fra Krig, uundgaaelige 
Folger af Naturbegivenheder eller For⸗ 
ſendelſernes naturlige Beſkaffenhed. 


Art. 12. 
Poſtfrimeerker. 


Afſenderne kunne til Frankering af 
Brevpoſtforſendelſer betjene ſig af de i Af⸗ 
ſendelſeslandet giceldende Poſtfrimeerker. 
Anvendelſe af Frimoerke⸗Convoluter er 
afhængig af vedkommende Poſtbeſtyrelſes 

eſtemmelſe. 

Breppoſtforſendelſer, ſom ere util⸗ 
ſtroekkelig frankerede med Frimærker eller 
Frimoerke⸗Convoluter, En ſom ufran⸗ 
kerede Breve, dog med Fradrag af Bær- 
dien af de anvendte Frimeerker eller Con⸗ 
volutſtempler. 

Naar den Tillegsporto, der ſkal ud- 
redes af Adresſaten, udgjor en Brok 
under 1 Solvygroſchen eller under 1 Skil⸗ 
ling Danſk, bliver denne Brokdeel ved 
Opfrævningen afrundet til 4 Solv⸗ 
groſchen eller 1 Stilling. 

Negtelſe af at efterbetale Portoen 
anſees ſom en Negtelſe af at modtage 
Forſendelſen. 

Ere Brevpoſtforſendelſerne ikke til⸗ 
ſtrœkkelig frankerede, bliver Beløbet af 
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welche die Ueberlieferung der Sendung 
erfolgt, in Vergütung geftellt, unter gleich⸗ 
zeitiger Anrechnung des Portobetrages, 
welchen die abſendende Nm zu 
beziehen haben würde, im Fall die Sen- 
dung unfrankirt abgeſandt worden wäre. 

Sind von dem Abſender zu viel 
Marken verwendet, ſo kann eine Erſtat⸗ 
tung des Mehrbetrages nicht beanſprucht 
werden. Der Ueberſchuß über den daß, 
mäßigen . der ab⸗ 
ſendenden Poſtverwaltung. 


a wird derjenigen Verwaltung, an 


Art. 13. 
Portotheilung. 


Die beiden Poſtverwaltungen werden 
einander folgende Beträge für jede Porto⸗ 
rate (efr. Artikel 8. 9. und 10.) vergüten: 


1. Bezüglich der Briefe des Grenz— 
verkehrs: 


a) für frankirte Briefe 
2 Schill. Däniſch, 
b) für unfrankirte 
Briefe 4 Schill. Däniſch. 


II. Bezüglich der Briefe zwiſchen den 
en nehſ den Schleswig und dal, 
ein nebſt dem Fürſtenthum Lübeck, 
ſowie den freien und Hanſeſtädten 
Lübeck nebſt Travemünde und Ham⸗ 
burg einerſeits, und Dänemark an⸗ 
dererſeits: 
a) für frankirte Briefe 
3 Tail. Dänisch, 
b) für unfrankirte 
i 6 Schill. Däniſch. 
III. Bezüglich der übrigen Korreſpon⸗ 
denz: 
a) für frankirte 12 
4 Schill. Däniſch/ 
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Beſtyrelſe, ſom Forſendelſen overleveres 
til, idet ſamtidig det Portobelob tiltaxeres, 
ſom den afſendende Beſtyrelſe vilde have 
at oppebære, ifald Forſendelſen var af⸗ 
ſendt ufrankeret. i 


de anvendte Frimeerker kn sa den 


Er der af Affenderen anvendt for 
mange Frimeerker, kan der ikke fordres 
nogen Erſtatning af det overſkydende 
Belob. Overſkuddet over de tartmæsfige 
Portobelob tilfalder den afſendende Pot 
beſtyrelſe. 


Art. 13. 
Portodeling. 


De tvende Poſtbeſtyrelſer ville godt- 
jere hinanden folgende Belob for hver 

Portoſats (jfr. Artikel 8, 9 og 10): 
1. Med Henſyn til Breve i Samferd⸗ 

ſelen paa Grendſen: 
a) for frankerede Breve 

2 Skill. Danft, 
b) for ufrankerede 
Breve 


II. Med Henſyn til Breve mellem Her⸗ 
tugdommerne Slesvig og Holſteen 
med Fyrſtendommet Lübeck ſamt de 
frie Hanfefteder Lübeck med Trave⸗ 
münde og Hamborg pag den ene 
Sb og Danmark paa den anden 

ide: 


a) for frankerede Breve 
3 Skill. Danſt, 
b) for ufrankerede 
Breve 6 Skill. Danſk. 


Med Henſyn til den øvrige Cor⸗ 
reſpondance: 


a) for frankerede Breve 
4 Skill. Danfk, 


III. 


b) für unfrankirte 
) Briefe 8 Schill. Däniſch, 

e) für Druckſachen 13 Schill. Däniſch, 

Waaren⸗ 

13 Schill. Däniſch. 


Für die dem Maximalporto nach der 
Btieftaxe unterworfenen Druckſachen und 
Waarenproben (cfr. Artikel 9. und 10.) 
findet die Vergütung nach den Normen 

wie für Briefe ſtatt. 

Auf der Grundlage der obigen Feſt⸗ 
ſetzungen bezüglich der Vergütungsbeträge 
kann im Einverſtändniſſe der beiderſeitigen 
Poſtverwaltungen zur Erleichterung des 
Poſtbetriebes die Auslieferung der Brief⸗ 
poſtſendungen nach dem Geſammtgewicht 
bewirkt werden. 

Die Gebühr für die Rekommandation 
und für den etwaigen Rückſchein (er. Ar⸗ 
tikel 11.) wird von der abſendenden Ver⸗ 
waltung ungetheilt bezogen. 

Für die Dauer des Verhältniſſes der 
Subventionirung von Privat ⸗Dampf⸗ 
ſchiffen der Linie Kopenhagen⸗Lübeck aus 
der Norddeutſchen Bundes⸗Poſtkaſſe wird 
die Däniſche Poſtverwaltung die von 
derſelben nach Maaßgabe des Däniſchen 
Poſtgeſetzes für den Seetransport der 
aus Dänemark auf der gedachten Linie 
abgeſandten Poſten ia entrichtende Ver⸗ 
gütung (cfr. Artikel 6.) an die Nord- 
deutſche Poſtverwaltung zahlen. 


Art. 14. 
Poſtanweiſungen. 

„Zwiſchen dem Norddeutſchen und dem 
Däniſchen Poſtgebiet können Zahlungen 
bis zu einem Betrage von 50 Thalern 
des Dreißtgthalecfußes inel., oder bis zu 
75 Reichsthalern Däniſch incl., im Wege 
der Poſtanweiſung vermittelt werden. 

Die Gebühr ſoll, ohne Unterſchied des 
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b) for ufrankerede 
Breve 8 Skill. Danft, 


c) for trykte Sager 13 Skill. Danfk. 
d) for Vareprover 13 Skill. Danſk. 


For de trykte Sager og Vareprover, 
der taxeres med Maximalportoen for 
Breve (jfr. Artikel 9 og 10), godtgjores 
e efter de ſamme Normer, ſom 
omme til Anvendelſe ved Breve. 

Til Lettelſe for Poſttjeneſten ſkulle de 
wende Poſtbeſtyrelſer kunne vedtage, at 
Udleveringen af Brevpoſtforſendelſerne 
under Henſyn til foranſtaaende Beſtem⸗ 
melſer om Godtgjorelſen ſkal ſkee efter 
ſamlet Vet. 


Anbefalingsgebyret og Gebyret for et 
Modtagelſesbeviis (jfr. Artikel 11) oppe⸗ 
hæres udeelt af den afſendende Beſtyrelſe. 


Saalenge der af det Nordtydſke For⸗ 
bunds Poſtkasſe ydes en Subvention til 
private Dampſfkibe paa Linien Kjoben⸗ 
havn⸗Lübeck, vil den Danſke Poſtbeſtyrelſe 
til den Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe betale 
den Godtgjorelſe, ſom forſtnavnte Be⸗ 
ſtyrelſe ifolge den Danſke Poſtlov har at 
erlægge for de paa forncvnte Linie fra 
Danmark afſendte Poſters Sotransport 
(jfr. Artikel 6). 


Art. 14. 
Poſtanviisninger. 


Mellem det Nordtydſke og det Danffe 
Poſtomraade kal der kunne udvexles 
Summer ved Poſtanviisninger til et Be. 
lob af 50 Thaler efter Tredivethalerfoden 
incl. eller af 75 Rigsdaler Danft incl: 


Gebyret ſkal uden Henſyn til Poft« 
26" 


— 176 — 


Betrages der Poſtanweiſung, 4 Silber- 
groſchen, oder 16 Schilling Däniſch be⸗ 
tragen. 

Bei Poſtanweiſungen zwiſchen den 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein 
nebſt dem Fürſtenthum Lübeck, ſowie den 
freien und Hanſeſtädten Lübeck nebſt Tra⸗ 
vemünde und Hamburg einerſeits, und 
Dänemark andererſeits tritt für die Be⸗ 
träge bis zu 25 Thalern des Dreißig⸗ 
thalerfußes, oder bis zu 373 Reichsthalern 
Däniſch einſchließlich eine Ermäßigung 
dieſer Gebühr auf 2 Silbergroſchen, oder 
8 Schilling Däniſch ein. 

Die Gebühr iſt von dem Abſender 
im Voraus zu entrichten. 

Ein Brief darf mit der Poſtanweiſung 
nicht vereinigt, noch derſelben beigegeben 


ſein. 

Die beiden Poſtverwaltungen werden 
einander für jede Poſtanweiſung 8 Schil⸗ 
ling, beziehungsweiſe für die der ermäßig⸗ 
ten Taxe unterliegenden Poſtanweiſungen 
4 Schilling Däniſch vergüten. 

Für die Beträge der Poſtanweiſungen 
wird von Seiten der Poſtverwaltungen 
in gleichem Umfange gehaftet, wie für 
Geldſendungen (efr. Art. 26.). 

Beide Theile behalten ſich vor, das 
Poſtanweiſungs⸗Verfahren unter außer⸗ 
ee Umſtänden zeitweiſe außer 

nwendung treten zu laſſen. 


Art. 15. 
Zeitungen. 


Zeitungen und periodiſche Schriften 
können von Norddeutſchen Poſtanſtalten 
bei Däniſchen Poſtanſtalten, oder von 
Däniſchen Poſtanſtalten bei Norddeut⸗ 
ſchen Poſtanſtalten im Wege des Abon⸗ 
nements bezogen werden. 

„Für die ſolchergeſtalt überlieferten 
Zeitungen werden der beſtellenden Poſt⸗ 
anftalt Seitens der die Beſtellung aus⸗ 
führenden Poſtanſtalt keine höheren Preiſe 


anviisningens Belob udgjore 4 Solv⸗ 
groſchen eller 16 Stilling Danft. 


Ved Üdvexlingen af Poſtanviisninger 
mellem Hertugdommerne Slesvig og 
Holſteen med Fyrſtendommet Lübeck ſaa⸗ 
velſom de frie Hanfeftæder Lübeck med 
Travemünde og FEB paa den ene 
Side, og Danmark paa den anden Side 
modereres dette Gebyr for Beløb indtil 
25 Thaler efter Tredivethalerfoden eller 
indtil 372 Rigsdaler Danſk incl. til 
2 Solvgroſchen eller 8 Skilling Danfk. 


Gebyret forudbetales af Afſenderen. 


Med Poſtanviisningen maa ikke være 
forenet et Brev, ei heller maa et ſaadent 
vedlægges ſamme. 

De tvende ange: ville godt⸗ 
gjøre hinanden for hver Poſtanviisning 
8 Stilling Danſk, henholdsviis for de 
til den modererede Taxt anſatte Anviis⸗ 
ninger 4 Skilling Danfk. 

For Poſtanviisningernes Beløb inde⸗ 
ſtaae Poſtbeſtyrelſerne i ſamme Omfang 
ſom for Pengeforſendelſer (jfr. Art. 26). 


De wende Parter forbeholde ſig under 
overordentlige Omſtandigheder midlertidig 
at lade Udvexlingen af Poſtanviisninger 
ophøre. ; 


Art. 15. 
Aviſer. 


Paa Aviſer og periodiſke Skrifter kan 
der af Nordtydſke Poſthuſe abonneres Hos 
Danſke Poſthuſe, og af Danſke Pofthufe 
hos Nordtydfke Poſthuſe. 


For de ſaaledes leverede Aviſer vil 
der ikke blive debiteret det beſtillende Poſt⸗ 
huus hoiere Priſer af det Poſthuus, ſom 
udfører Beſtillingen, end de, hvortil 


8 


in Rechnung geſtellt werden, als diejeni⸗ 
gen, für welche dieſe letztere die betreffenden 
Zeitungen und Zeitſchriften im eigenen 
Gebiet abſetzt. ; 

Wegen der mit Rückſicht auf be⸗ 
ſtehende Verhältniſſe im Zeitungsverkehr 
der Herzogthümer Schleswig und Hol⸗ 
ſtein nebſt dem Fürſtenthum Lübeck, ſowie 
der freien und Hanſeſtädte Lübeck nebſt 
Travemünde und Hamburg einerſeits, 
und Dänemark andererſeits zu geſtatten⸗ 
den erleichternden Ausnahmebeſtimmungen 
werden die beiden Poſtverwaltungen ſich 
verſtändigen. 

Für die Dauer, auf welche die Abon⸗ 
nements angenommen werden, ſind die 
in den beiderſeitigen Zeitungs⸗Preisver⸗ 
zeichniſſen angegebenen Termine maaß⸗ 
ebend. Auf einen längeren oder kürzeren 
Jeitrum, als der Termin nach den 
r beträgt, follen 
Abonnements in der Regel nicht ange⸗ 
nommen werden. 

Die Beſtellung der Zeitungen und 
Seitferiften wird durch beſtimmte, von 
den beiden Poſtverwaltungen näher zu 
bezeichnende Poſtanſtalten vermittelt, und 
ſoll die Auswechſelung der Zeitungen und 
Zeitſchriften unter thunlichſter Beſchleu⸗ 
nigung auf denſelben Routen erfolgen, 
welche für die direkte Auswechſelung der 
Briefkartenſchlüſſe feſtgeſtellt find. 

Die Abrechnung über den . 
Zeitungsverkehr wird durch die betreffen⸗ 
den Auswechſelungs⸗Poſtanſtalten ver⸗ 
mittelt. Die Saldirung erfolgt viertel⸗ 
jährlich unmittelbar nach Feſtſtellung der 
Abrechnung. 

Durch die Feſtſetzungen des gegen⸗ 
wärtigen Artikels, ſowie des Artikels 9. 
wird in keiner Weiſe das Recht der 
Hohen kontrahirenden Theile beſchränkt, 
auf ihren Gebieten die Beförderung und 
die Stellung ſolcher Zeitungen und 
ſonſtiger Druckſchriften zu verſagen, deren 
Vertrieb nach den in dem betreffenden 


ſidſtnavnte leverer de paagjceldende Aviſer 
og Tidſkrifter paa ſit eget Omraade. 


Med Henfyn til de exceptionelle Let⸗ 
telſer, ſom blive at indromme i Betragt⸗ 
ning af beftanende Forhold ved Udvex⸗ 
lingen af Aviſer mellem Hertugdommerne 
Slesvig og Holſteen med Fyrſtendommet 
Lübeck ſamt de frie . Lübeck 
med Travemünde og Hamborg paa den 
ene Side, og Danmark paa den anden 
Side, ville de tvende Poſtbeſtyrelſer træffe 
Overeenskomſt. 

Hvad Tiden angaager, for hvilfen 
Abonnement modtages, ere de Terminer 
afgjørende, fom angives i de fra begge 
Sider meddeelte Avis⸗Priis⸗Fortegnelſer. 
For en langere eller kortere Tid, end 
Terminen udgjor efter Avis⸗Priis⸗For⸗ 
tegnelſerne, ſkal der i Regelen ikke mod⸗ 
tages Abonnement. 


Beſtillingen af Aviſer og Tidſkrifter 
udfores ved beſtemte, af de tvende Poſt⸗ 
beſtyrelſer nærmere opgivne Poſthuſe, og 
ſkal Udvexlingen af Aviſer og Tidſkrifter 
foregage med ſtorſt mulig Hurtighed paa 
de ſamme Router, ſom ere beſtemte til 
directe Udvexling af Brevfarter. 


Afregningen over den ſamlede gjen⸗ 
fbige Avisforſendelſe foretages ved de 
vedkommende Üdvexlings⸗Poſthuſe. Sal⸗ 
deringen ſkeer hvert Fjerdingaar umiddel⸗ 
bart efter Afregningen. 


Ved Beſtemmelſerne i nærværende 
Artikel, ſaavelſom i Artikel 9, indſkreenkes 
i ingen Henſeende de høie contraherende 
Parters Ret til paa deres Omraader at 
forbyde Befordringen og Beſtillingen af 
ſaadanne Aviſer og andre trykte Skrifter, 
hvis Affætning efter de paa vedkommende 
Omraade beftaaende Love og Forftrifter 
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Gebiete beſtehenden Geſetzen und Vor⸗ 
en über die Erzeugniſſe der Preſſe 
als ſtatthaft nicht zu erachten iſt, ſowie 
überhaupt die Lieferung oder den Abſatz 
von Zeitungen im Poſt⸗Debitswege zu 
beanſtanden. 


Art. 16. 
Schiffsbriefe. 


Wenn mit den Seitens der Poſtver⸗ 
waltungen nicht zu regelmäßigen Poſtbe⸗ 
förderungen benutzten Privat⸗Dampf⸗ 
ſchiffen, oder mit Segelſchiffen, welche 
zwiſchen den Häfen der beiderſeitigen Ge⸗ 
biete verkehren, auf Verlangen der Kor⸗ 
reſpondenten Briefe befördert werden 
(Schiffsbriefe), ſo unterliegen dieſe Briefe 
bei der Abſendung dem vom Abſender 
zu entrichtenden internen Porto des Ab⸗ 
gangsgebiets zu Gunſten der Poſtver⸗ 
waltung deſſelben. Å 

Bei der Ankunft der Briefe erhebt 
die Poſtverwaltung des Ankunftsgebiets 
vom Adreſſaten das Porto nach ihrem 
internen Tarif, und denjenigen Betrag, 
welcher dem Schiffsführer nach Maaß⸗ 
gabe der geſetzlichen Beſtimmungen, oder 
des Herkommens, oder auf Grund be⸗ 
ſonderer Vereinbarung mit demſelben zu 
entrichten iſt. 

Sind dergleichen Briefe nach dem 
Orte des Eingangshafens des Schiffes 
beſtimmt, oder rühren dieſelben aus dem 
Orte des * fens des Schiffes 
1280 ſo iſt ebenfalls das beiderſeitige 

andporto zu erheben. 


Art. 17. 


Korreſpondenzverkehr mit den Süddeutſchen 
Staaten, ſowie mit Oeſterreich und Lutemburg. 

Auf die Briefpoſtſendungen zwiſchen 
den drei Süddeutſchen Staaten: Bayern, 
Württemberg und Baden, ſowie dem 
Kaiſerthum Oeſterreich und dem Groß⸗ 


angaaende Presſe-Frembringelſer ikke kan 
antes for tilſtedelig, ligeſom overhovedet 
til at ſtandſe Leveringen eller Afſcetningen 
af Aviſer gjennem Poſten. 


Art. 16. 
Skibsbreve. 


Naar der med private Dampfkibe, 
der ikke af Poſtbeſtyrelſerne benyttes til 
regelmæsfig Poſtbefordring, eller med 
Seilſkibe, ſom fare mellem de tvende 
Poſtomraaders Hapne, efter Correſpon⸗ 
denternes Forlangende befordres Breve 
(Skibsbreve), bliver der for disſe Breve 
ved Afſendelſen af Afſenderen at erlægge 
Afgangsomraadets interne Porto, der 
tilfalder dettes Poſtbeſtyrelſe. 


Ved Brevenes Ankomſt opkraver An- 
komſtomraadets Poſtbeſtyrelſe Hos Adres- 
ſaten Porto efter dens egen interne Taxt 
og endvidere det Belob, ſom bliver at 
udrede til Skibsforeren ifølge Lovbeſtem⸗ 
melſe eller Vedteegt eller med Henhold 
til en ſcerlig med ham truffen Overeens⸗ 
komſt. 


Ere ſaadanne Breve beſtemte til 
Skibets Indgangshavn, eller have de 
deres Oprindelſe fra Skibets Afgangs⸗ 
8 opkræves ligeledes den reſpective 

ndporto. 


Art. 17. 


Correſpondance med de Sydtydſke Stater faa- 
velſom med Øfterrig og Luxemburg. 


Paa Brevpoſtforſendelſer mellem de 
tre Sydtodſke Stater Bayern, Württem⸗ 
berg og Baden ſamt Keiſerdommet Oſter⸗ 


rig og Storhertugdommet Luxemburg 
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herzogthum Luxemburg einerſeits, und 

nemark andererſeits, ſollen, inſoweit 
dieſe De Nenner durch Vermitte⸗ 
lung der Norddeutſchen Poſtverwaltung 
ausgewechſelt werden, dieſelben Beſtim⸗ 
mungen Anwendung finden, welche nach 
den vorhergehenden Artikeln für die Brief⸗ 
poſtſendungen zwiſchen dem Gebiet des 
Norddeutſchen Bundes und Dänemark 
rückſichtlich der Portotaxe, des Porto⸗ 
bezuges, der Verſendungsbedingungen 
u. ſ. w. maaßgebend ſind. 

Die Norddeutſche Poſtverwaltung 
übernimmt ausſchließlich und für ihre 
alleinige Rechnung — gegenüber der 
Däniſchen Poſtverwaltung — die des⸗ 
fallſige Ausgleichung und Abrechnung 
mit den Poſtverwaltungen der vorge⸗ 
dachten Staaten. 

Dieſe Feſtſetzungen beziehen ſich auch 
auf die Poſtanweiſungen mit der Maaß⸗ 
abe, daß im Berteht mit Oeſterreich 
So anweiſungen für jetzt noch nicht zu⸗ 
läſſig ſind. 


Art. 18. 


Korreſpondenzverkehr mit anderen fremden 
Ländern. 


Das von der Däniſchen Poſtverwal⸗ 
tung an die Norddeutſche Poſtverwaltung 
ür die zum ſtückweiſen Tranſit durch 
as Norddeutſche Gebiet überlieferte Kor⸗ 
reſpondenz nach und aus anderen als den 
im vorhergehenden Artikel erwähnten 
fremden Ländern zu vergütende Tranſit⸗ 
porto ſoll betragen: 


bei frankirten Briefen 
in der Richtung aus 
Dänemark für je 
15 Grammen oder 
einen Bruchtheil da⸗ 
1 Silbergroſchen, 


bei unfrankirten Brie⸗ 
fen in der Richtung 


paa den ene Side, og Danmark paa 
den anden Side fkulle, forſaavidt disſe 
Breppoſtforſendelſers Udverling beſorges 
ved den Nordtpdſke a de 
ſamme Beſtemmelſer komme til Anven⸗ 
delſe, ſom efter de foregagende Artikler 
gjælde for Brevpoſtforſendelſer mellem 
det Nordtydſke Forbunds Omraade og 
Danmark i Henfeende til Portotaxt, Por⸗ 
todeling, Forſendelſesvilkaar o. ſ. v. 


Den Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe over⸗ 
fager udelukkende og for fin egen Regning 
alene — ligeoverfor den Danffe Post 
beſtyrelſe — Üdjevningen og Afregningen 
med de nævnte Staters Poſtbeſtyrelſer. 


Disſe Beſtemmelſer finde ogſaa An⸗ 
vendelſe paa Poſtanviisninger, dog ſaa⸗ 
ledes, at disſe endnu ikke kunne udvexles 
med Dfterrig. 


Art. 18. 
Correſpondance med andre fremmede Lande. 


Den Tranſitporto, ſom af den Danffe 
Poſtbeſtyrelſe bliver at godtgjore den 
Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe for den til En⸗ 
kelttranſit gjennem det Nordtydſte Om⸗ 
raade afgivne Correſpondance til og fra 


andre end de i den [oregaaenbe tikel 
nævnte fremmede Lande, ſkal udgjore: 
for frankerede Breve i 
Retningen fra Dan⸗ 


mark for 15 Gram⸗ 
mer eller en Deel 
deraf 


—ͤ—k—— ) nner 


1 Solvgroſchen, 


for ufrankerede Breve 
i Retningen til 
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nach Dänemark für 
je 15 Grammen 
oder einen Bruch⸗ 
theil davon 


bei Druckſachen für je 
40 Grammen oder 
einen Bruchtheil da⸗ 
von 


bei Waarenproben für 
je 40 Grammen 
oder einen Bruch⸗ 
theil davon 3 Silbergroſchen. 


Findet der Tranſit außer über das 
Norddeutſche Gebiet noch über die Ge 
biete der Süddeutſchen Staaten, oder des 
. Oeſterreich, oder über alle 
dieſe Gebiete ſtatt, ſo ſollen gleichwohl 
nur die eben bezeichneten Tranſitſätze in 
Anwendung kommen. 

Das von der Norddeutſchen Poſtver⸗ 
waltung an die Däniſche Poſtverwaltung 
für die zum ſtückweiſen Tranſit durch das 
Däniſche Gebiet überlieferte Korreſpon⸗ 
denz nach und aus fremden Ländern zu 
vergütende Tranſitporto ſoll betragen: 


bei frankirten Briefen 
in der Richtung aus 
Po gebiete fit e 
oſtgebiete für je 

15 ee oder 
einen Bruchtheil da⸗ 
von 


bei unfrankirten Brie⸗ 
fen in der Richtung 
nach dem Nord⸗ 
deutſchen Poſtgebiet 
für je 15 Grammen 
oder einen Bruch⸗ 
theil davon 


bei Druckſachen für je 
40 Orden abe 
einen Bruchtheil da⸗ 
von 


2 Silbergroſchen, 


ä( *** 


3 Silbergroſchen, 


4 Schll. Dänifch, 


............ 


8 Schll. Däniſch, 


Be 13 Schll. Däniſch, 


Danmark for 15 
Grammer eller en 


Deel deraf . 2 Solvgrofchen, 
for trykte Sager for 

40 Grammer eller 

en Deel deraf .. 2 Solvygroſchen, 
for Vareprover for 

40 Grammer eller 

en Deel deraf. ... 2 Solvgroſchen. 


Finder Tranſiten Sted foruden over 
det Nordtydſke Omraade endvidere over 
de Sydtydſke Staters eller Keiſerdommet 
Oſterrigs Omraade, eller over alle disſe 
Omraader tilſammen, fkulle ikkedeſto⸗ 
mindre ikkun de ovenfor angivne Tranfit- 
ſatſer komme til Anvendelſe. 

Den Tranſitporto, DE af den Nord⸗ 
tydſke Poſtbeſtyrelſe bliver at godtgjore 
den Danffe Poſtbeſtyrelſe for den til En⸗ 
kelttranſit gjennem det Danſke Omraade 
afgivne Correſpondance til og fra frem⸗ 
mede Lande, Hut udgjore: ' 


for franferede Breve i 
Retningen fra det 
Nordtydſke Poſt⸗ 
omraade for 15 
Grammer eller en 


Deel deraf. ...... 4 Skill. Danſt, 


for ufrankerede Breve 
i Retningen til det 
Nordtydſke Poſt⸗ 
omraade for 15 
Grammer eller en 


Deel dera. 8 Skill. Danſk, 


for trykte Sager for 
0 Grammer eller 


en Deel deraf..... 14 Skill. Danſk, 


bei Waarenproben für 
je 40 Grammen 
oder einen Bruch⸗ 
theil davon ... 13 Schll. Däniſch. 


Rührt die Korreſpondenz aus den 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein 
nebſt dem Fürſtenthum Lübeck oder den 
freien und Hanſeſtädten Lübeck nebſt 
Travemünde und Hamburg her, oder iſt 
dieſelbe dahin beſtimmt, ſo findet eine 
Ermäßigung der obigen Sätze für fran⸗ 
kirte Briefe auf 3 Schilling, für unfran⸗ 
kirte auf 6 Schilling ſtatt. j 


Im Uebrigen gelten für die im Einzel⸗ 
tranſtt vorkommende Korreſpondenz die⸗ 
ſelben Beſtimmungen, welche in den 
vorhergehenden Artikeln für die inter⸗ 
nationale Korreſpondenz getroffen ſind. 


Bei denjenigen Korreſpondenzen, für 
welche in Gemaͤßheit von Vereinbarungen 
mit dritten Verwaltungen die Erhebung 
des geſammten Portos nach der im Ar⸗ 
tikel 8. erwähnten ach eie FARC le lb es 
erfolgen ſollte, wird auch die Vergütung 
des Tranſitportos nur nach Maaßgabe 
dieſer Gewichtsprogreſſion ſtattfinden. 


An die tranſitleiſtende Verwaltung iſt 
außer den obigen Tranſitſätzen das nach 
den jeweiligen Verträgen dieſer Verwal⸗ 
tung mit den Poſtverwaltungen der be⸗ 
freffonden fremden Länder ſich ergebende 
fremde Porto zu vergüten. Die des⸗ 
fallſigen Sätze werden die beiderſeitigen 
Poſtverwaltungen einander ſpeziell be⸗ 
zeichnen. 


Zur Vereinfachung der vom Publikum 
zu erhebenden Taxen und zur Erleichterung 
der Begenfetigen Berechnung können die 
nach Vorſtehendem ſich ergebenden Ver⸗ 
gütungsbeträge im Einverſtändniß der 
beiden Poſtverwaltungen auf Durch⸗ 
ſchnittsſätze zurückgeführt werden. 


Bundes- Geſetzbl. 1868. 
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for Vareprover fer 
40 Grammer eller 


en Deel deraf ... 14 Skill. Danſk. 


Forſaavidt Correſpondancen udgaaer 
fra eller er beſtemt til Hertugdommerne 
Slesvig og Holſteen med Fyrſtendommet 
Lübeck eller de frie Hanſeſteder Lübeck 
med Travemünde og Hamborg, modereres 
forncevnte Satſer for frankerede Breve 
hi 3 Stilling, for ufrankerede til 6 Skil⸗ 
ing. 


øvrigt gjælde for den i Enkelttranſit 
forekommende Correſpondance de Inne 
Beſtemmelſer, ſom i de foregaaende Ar⸗ 
tikler ere trufne med Henſyn til den 
internationale Correſpondance. 


Med Henſyn til den Correſpondance, 
for hvilken den ſamlede Porto med Hen⸗ 
hold til en med en tredie Beſtyrelſe truffen 
Overeenskomſt maatte blive beregnet efter 
den i Artikel 8 ommeldte Vergtprogresſion, 
vil Godtgjorelſen af Tranſitportoen lige⸗ 
ledes kun finde Sted i Overeensſtemmelſe 
med denne Vengtprogresſion. 


Den tranſitydende Beſtyrelſe bliver 
der at godtgjore, foruden de ovennævnte 
Tranſitſatſer, den fremmede Porto, der 
ifolge de mellem denne Beſtyrelſe og de 
vedkommende fremmede Landes Poſt 
beſtyrelſer til enhver Tid beftanende Con⸗ 
ventioner ſkal erlægges til disſe. De 
paagjeldende Satſer ville de tvende Poſt⸗ 
beſtyrelſer ſpecielt opgive hinanden. 


For at ſimplificere de Tagter, der ſkulle 
udredes af Publicum, og for at lette 
den gjenfidige Beregning kunne de ifølge 
Ovenſtaaende fremkommende Godtgjorelſer 
efter Overeenskomſt mellem de tvende Poſt⸗ 
1 7 føres tilbage til Gjennemfnits- 
atſer. 
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Art. 19. 
Geſchloſſener Tranſit durch Norddeutſches 
Poſtgebiet. 


Der Königlich Däniſchen Poſtverwal⸗ 
tung ſoll das Recht zuſtehen, im Tranſit 
durch das Norddeutſche Poſtgebiet auf 
jeder Poſtroute hin⸗ wie herwärks gefchlof- 
ſene Briefpackete auszuwechſeln mit Bel⸗ 
gien, Frankreich, Großbritannien, den 
Niederlanden, Rußland und den Verei⸗ 
nigten Staaten von Nord⸗Amerika. 

Die an die Norddeutſche Poſtkaſſe 
Seitens der Däniſchen Poſtverwaltung 
für den Tranſit dieſer Briefpackete über 
Norddeutſches Gebiet zu entrichtende Ver⸗ 
gütung ſoll betragen: 


a) für 30 Grammen netto Briefe 2 Sgr., 


p) für 40 Grammen netto ruck⸗ 
ſachen und Waarenproben .. 4 Sgr. 


In dieſen Beträgen iſt der dem Schwe⸗ 
diſchen Poſtweſen für den Fall, daß die 
Briefpackete via Malmoe und Stralſund 
befördert werden ſollten, etwa zuſtehende 
Seeporto⸗Antheil, event. das etwaige 
Schwediſche Land⸗Tranſitporto nicht mit 
einbegriffen. 

In die Däniſchen Briefpackete nach 
und aus den vorgedachten Ländern dür⸗ 
fen andere geſchloſſene Briefpackete nicht 
mit verpackt werden. 

Portofreie le Rs Runbeſtell⸗ 
bare und nachgeſandte Briefpoſtſendungen, 
ſowie Poſtanweiſungen unterliegen einem 
Tranſitporto nicht. 5 


Bei denjenigen Korreſpondenzen, für 
welche, in Gemäßheit von Vereinbarungen 
mit dritten Poſtverwaltungen, die Erhe⸗ 
bung des geſammten Portos nach der 
im Artikel 8. m Gewichtspro⸗ 
greſſion ſtattfinden ſollte, wird auch das 
Tranſitporto nur nach Maaßgabe dieſer 
Gewichtsprogreſſion entrichtet werden. Die 
Vergütung deſſelben wird in dieſem Falle 


Art. 19. 


Lukket Tranſit gjennem det Nordtydſke 
Poſtomraade. 


Den Kongelige Danſke Poſtbeſtyrelſe 
ſkal have Ret til ig udverle LEDE Brel 
pakker i Tranſit gjennem det Nordtydſke 
Poſtomraade ad enhver Poſtroute, frem 
og tilbage, med. Belgien, Frankrig, Stor- 
britannien, Nederlandene, Rusland og de 
Forenede Stater i Nordamerica. 


Den Godtgjorelſe, ſom for disſe Brev- 
pakkers Tranſik over det Nordtydſke Om⸗ 
raade bliver at udrede til den Nordtydſke 
Poſtkasſe af den Danſke Poſtbeſtyrelſe, 
ſkal udgjore: 

2) for 30 Grammer netto Breve 2 Sgr., 


b) for 40 Grammer netto trykte 
Sager og Varepro ver 4 Sgr. 


I disſe Belob er ikke indbefattet den 
det Svenſke Poſtveeſen i Tilfælde af, at 
Breppakkerne maatte blive befordrede via 
Malmø og Stralfund, event. tilfommende 
Soportoandeel og Svenſke Land- Tranfit- 
porto. 


J de Danfſke Breppakker til og fra de 
nævnte Lande maa der ikke indeſluttes 
andre lukkede Breppakker. 


For portofri Correſpondance, Brev- 
poſtforſendelſer, ſom ikke have kunnet 
afleveres efter Beſtemmelſen, eller ſom 
efterſendes, ſamt Poſtanvisninger er⸗ 
lægges ingen Tranſitporto. 

Med Henſyn til den Correſpondance, 
for hvilken den ſamlede Porto med Hen⸗ 
hold til en med en tredie Beſtyrelſe 
truffen Overeenskomſt maatte blive be⸗ 
regnet efter den i Artikel 8 ommeldte 
Verngtprogresſion, vil Godtgjorelſen af 
Tranſitportoen ligeledes kun finde Sted 
i Overeensſtemmelſe med denne Vagt⸗ 
progresſion. Godtgjorelſen vil i dette 
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nach Briefraten, unter Anwendung des 
Satzes von + Silbergroſchen für jede Rate, 
ſtattfinden. 

m zwiſchen den, direkte Briefpackete 
auswechſelnden Poſtverwaltungen den 
unmittelbaren Bezug von Zeitungen und 
Zeitſchriften im Abonnementswege thun⸗ 
lichſt zu erleichtern, ſoll eine zweckent⸗ 
ſprechende weitere Herabſetzung der in 
Obigem für Druckſachen feſtgeſetzten 
Tranſitgebühren hinſichtlich der im Abon- 
nementswege zu beziehenden Zeitungen 
und Zeitſchriften im Einverſtändniſſe der 
beiderſeitigen Poſtverwaltungen bewirkt 
werden. 

Für diejenigen geſchloſſenen Poſten 
zwiſchen Dänemark und dritten Gebieten, 
welche ſich auf anderen als Norddeutſchen 
Poſtſchiffen befinden, wird, wenn dieſe 
Schiffe einen Norddeutſchen Hafen ledig⸗ 
lich anlaufen, ohne die Poſt zur Weiter⸗ 
beförderung durch's Land abzuliefern, ein 
Norddeutſches Tranſitporto oder eine ſon⸗ 
ſtige Norddeutſche Poſtgebühr überhaupt 
nicht, und auch nicht für den Fall erhoben 
werden, daß ſolche Poſten in dem Hafen 
von einem Schiff auf das andere, ohne 
daß dabei eine Poſtbeförderung zu Lande 
ſtattfindet, überladen werden. 


Art. 20. 
Geſchloſſener Tranſit durch Däniſches Poſtgebiet. 


Der Norddeutſchen Poſtverwaltung 
ſoll das Recht zuſtehen, geſchloſſene Brief- 
padete mit Schweden und mit Norwegen 
im Tranſit durch das Däniſche Poſtgebiet 
auf jeder Poſtroute hin- wie herwärts aus⸗ 
. 5 

ie an die Däniſche Poſtkaſſe Sei⸗ 
tens der Norddeutſchen our ang 
für den Tranſit dieſer Briefpackete durch 
das Däniſche Poſtgebiet zu entrichtende 
Vergütung ſoll betragen: 
a) für 30 Grammen 
netto Briefe. 6 Schill. Däniſch, 


Tilfælde finde Sted efter Brevrater med 
+ Solvygroſchen for hver Rate. 


For ſaa meget ſom muligt at lette 
de Poſtbeſtyrelſer, der udvexle directe 
Brevpakker, Adgangen til umiddelbart 
at abonnere paa Aviſer og Tidſkrifter, 
ſtal der efter nærmere Overeenskomſt 
nde en til Diemedet ſparende yderligere 
Nedſcettelſe Sted af den i det a 
for trykte Sager faſtſatte Tranſitafgift 
med Henſyn til abonnerede Aviſer og 
Tidſkrifter. 


For de lukkede Poſter mellem Dan⸗ 
mark og et tredie Poſtomraade, ſom be⸗ 
finde fig paa andre Poſtſkibe end Nord- 
tydſke, fal der, naar da Skibe blot 
anlobe en Nordtydſk Havn uden at aflevere 
Poſten til Viderebefordring gjennem Lay- 
det, ikke opkraves nogen Nordtydſk Tratt- 
ſitporto eller ae nogenſomhelſt 
Nordtpdſk Poſtafgift, hvilket ogſag ſkal 
gjælde i Tilfælde af, at deslige Potter 
omlades i Havnen fra det ene Skib til 
det andet, uden at der derved finder nogen 
Poſtbefordring Sted tillands. 


Art. 20. 


Lukket Tranſit gjennem det Danſke Pofi- 
omraade. 


Den Nordtydſke ann ffal 
have Ret til at üdvexle lukkede Brevpakker 
i Tranſit gjennem det Danſke Poſt⸗ 
omraade ad enhver Route, frem og til⸗ 
bage, med Sverig og med Norge. 


Den Godtgjorelſe, ſom for disſe 
Brevpakkers Tranſit over det Danſke 
er bliver at udrede til den 

anſke Poſtkasſe af den Nordtydſke Poſt⸗ 
beſtyrelſe, ſkal udgjore: 
a) for 30 Grammer netto 


Bree: RER 6 Skill. Danſt, 


b) für 40 Grammen 
netto Druckſachen 
und Waarenproben 3 Schill. Däniſch. 


Für dieſe Vergütung beſorgt die 
Königlich Däniſche e den 
Transport der fraglichen Briefpackete auf 
En Gebiete und auf den betreffenden 
eepoftrouten, ſowie über den Sund. 

In die Norddeutſchen Briefpackete 
nach und aus Schweden und Norwegen 
dürfen andere geſchloſſene Briefpackete 
nicht mit verpackt werden. 

Portofreie Korreſpondenz, unbeſtell⸗ 
bare und nachgeſandte Briefpoſtſendungen, 
ſowie Poſtanweiſungen unterliegen einem 
Tranſitporto nicht. 


Bei denjenigen Korreſpondenzen, für 
welche, in Gemaͤßheit von Vereinbarungen 
mit dritten Verwaltungen, die Erhebung 

8 geſammten Portos nach der im Ars 
ikel 8. erwähnten Gewichtsprogreſſion 
ſtattfinden ſollte, wird auch das Tranſit⸗ 
porto nur nach Maaßgabe dieſer Gewichts⸗ 
progreſſion entrichtet werden. Die Ver⸗ 
gütung deſſelben wird in dieſem Falle 
nach Briefraten, unter Anwendung des 
Satzes von 14 Schilling Däniſch für 
jede Rate, ftattfinden. 

Um zwiſchen den, direkte Briefpackete 
auswechſelnden Poſtverwaltungen den un⸗ 
mittelbaren De von Zeitungen und 
Zeitſchriften im Abonnementswege thun⸗ 
lichſt zu erleichtern, ſoll eine zweckent⸗ 
Besen weitere Herabſetzung der in 

bigem für Druckſachen feſtgeſetzten 
Tranſitgebühren hinſichtlich der im Abon⸗ 
nementswege zu beziehenden Zeitungen 
und Zeitſchriften im Einverſtändniſſe der 
ee Poſtverwaltungen bewirkt 
werden. 


en geſchloſſenen Poſten 
zwiſchen dem USR Posted 
und Schweden und Norwegen, welche 
ſich auf anderen als Däniſchen Poſtſchiffen 


Für diejen 
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b) for 40 Grammer netto 
trykte Sager og Vare⸗ 
a RER 3 Skill. Danfk. 


For denne Godtgjorelſe beſorger den 
Kongelige Danfte Poſtbeſtyrelſe de om⸗ 
handlede Breppakkers Transport paa fit 
Omraade og paa vedkommende Sopoſt⸗ 
router ſaavelſom over Sundet. 

de Nordtydſke Breppakker til og 
fra Sverig og Norge maa der ikke inde⸗ 
ſluttes andre lukkede Breppakker. 


For portofri Correſpondance, Brev⸗ 
poſtforſendelſer, ſom ikke have kunnet 
afleveres efter Beſtemmelſen, eller ſom 
efterſendes, ſamt Poſtanviisninger er⸗ 
lægges ingen 5 

Med Henfyn til den Correſpondance, 
for hvilken den ſamlede 3 med Hen⸗ 
hold til en med en tredie Beſtyrelſe truffen 
Overeenskomſt maatte blive beregnet efter 
den i Artikel 8 ommeldte Vergtprogresſion, 
vil Godtgjorelſen af Tranfitportoen lige⸗ 
ledes kun finde Sted i Overeensſtemmelſe 
med denne Veegtprogresſion. Godtgjorelſen 
vil i dette Tilfælde finde Sted efter Brev⸗ 
rater med 13 Stilling Danſk for hver 
Rate. 


For ſaa meget ſom muligt at lette de 
Poſtbeſtyrelſer, der udvexle directe Brev⸗ 
pakker / Fe til umiddelbart at abon⸗ 
nere pan Aviſer og Tidſkrifter, fkal der 
efter nærmere Overeenskomſt finde en til 
Oiemedet fvarende yderligere Nedfottelfe 
Sted af den i det Foregaaende for trykte 
Sager faſtſatte Tranſitafgift med Henſyn 
til abonnerede Aviſer og Tidſkrifter. 


For de lukkede Poſter mellem det 
Nordtydſke Poſtomraade og Sperig og 
Norge, ſom befinde ſig paa andre Post 
ſkibe end Danſke, ſkal der, naar disſe 
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befinden, wird, wenn dieſe Schiffe einen 
Däniſchen Hafen lediglich anlaufen, ohne 
die Poſt zur Weiterbeförderung durch's 
Land abzuliefern, ein Däniſches Tranſit⸗ 
porto oder eine ſonſtige Däniſche Poſt⸗ 
gebühr überhaupt nicht und auch nicht 
für den Fall erhoben werden, daß ſolche 
Poſten in dem Hafen von einem Schiff 
auf das andere, ohne daß dabei eine 
Poſtbeförderung zu Lande ſtattfindet, über: 
laden werden. 


Art. 21. 
Fahrpoſtſendungen. 
Fahrpoſtſendungen ſind: 


die gewöhnlichen Packete, 

die Packete mit deklarirtem Werth, 
die Briefe mit deklarirtem Werth, und 
die Briefe mit Poſtvorſchuß. 


Die Fahrpoſtſendungen werden in 
direkten Norddeutſch⸗Däniſchen Frachtkar⸗ 
tenſchlüſſen durch die von den beiderſeitigen 
Poſtverwaltungen zu bezeichnenden Poſt⸗ 
anſtalten ausgewechſelt. 

Hinſichtlich der Behandlung der Fahr: 
poſtſendungen bei der Aufgabe und bei 
der Abgabe gelten die in jedem Poſt⸗ 
gebiete beſtehenden beſonderen Vorſchriften. 

Inſoweit die Zulaſſung der Fahrpoſt⸗ 
ſendungen zur Poſtbeförderung in dem 
Beſtimmungslande von der Erfüllun 
beſonderer Anforderungen in Abſicht auf 
die Beſchaffenheit, den Inhalt, die Ver⸗ 
packung de. der Sendungen, oder auf die 
Form, Anzahl ꝛc. der Begleitpapiere abs 
hängig ift, werden die beiden Poſtver⸗ 
waltungen einander von den betreffenden 
Beſtimmungen fortlaufend in Kenntniß 


alten. 

y Die Norddeutfchen Poſtanſtalten be⸗ 

dienen ſich bei der Fahrpoſt des Zoll- 

vereins⸗-Gewichts, die Däniſchen Poſt⸗ 

anſtalten des Däniſchen Gewichts. 
Jedem Packete muß ein Begleitbrief 


Skibe blot anlobe en Danſk Havn uden 
at aflevere Poſten til Viderebefordring 
gjennem Landet, ikke opkraves nogen 
Danſk Tranſitporto eller overhovedet 
nogenſomhelſt Danſk Poſtafgift, hoilket 
ogſaa ſkal gielbe i Tilfælde af, at deslige 
Poster omlades i Hapnen fra det ene 
Skib til det andet, uden at der derved 
finder nogen Poſtbefordring Sted tillands. 


Art. 21. 
Pakkepoſtforſendelſer. 
Pakkepoſtforſendelſer ere: 


Almindelige Pakker, 

Pakker med angiven Værdi, 
Breve med angiven Bærdi, og 
Breve med Poſtforſkud. 


Pakkepoſtforſendelſerne udvexles ved 
directe Nordtydſk⸗Danſke Pakkepoſtkarter 
mellem de af de tvende Poſtbeſtyrelſer 
opgivne Poſthuſe. 


Med Henſyn til Behandlingen af 
Pakkepoſtforſendelſerne ved Indleveringen 
og Afleveringen gjelde de i hvert Poſt⸗ 
omraade beſtaaende færlige Forſkrifter. 

Forſaavidt Antagelſen af Pakkepoſt⸗ 
1 til Poſtbefordring i Beſtem⸗ 
melſeslandet er afhængig. af, at de fyldeſt⸗ 
ger færlige Fordringer med Henſyn til 

eſkaffenheden, Indholdet, Indpakningen 
0.f.v. af Forſendelſerne, eller med Henſyn 
til Folgepapirernes Form, Antal o. |. v., 
ville de tvende Poſtbeſtyrelſer ſtadig un⸗ 
derrette hinanden om de paagjældende Be⸗ 
ſtemmelſer. 


De Nordtydſke Poſthuſe betjene ſig 
ved Pakkepoſten af Toldforeningsvergten, 
de Danſke Poſthuſe af den Danſte Vergt. 


Enhver Pakke fkal ledſages af et 
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beigegeben fein. Derſelbe kann entweder 
aus einem förmlich verſchloſſenen Briefe, 
der weder mit Geld, noch mit ſonſtigen 
Gegenſtänden von angegebenem Werthe 
beſchwert iſt, oder aus einer bloßen Adreſſe 
beſtehen, darf jedoch das Gewicht von 
15 Grammen nicht überſchreiten. 


Art. 22. 
Zollverhältniſſe. 


Die einer Zollbehandlung unterlie⸗ 
enden Fahrpoſtſendungen folgen der 
Leitung, welche die Zollgeſetze vorſchreiben. 


Die Norddeutſche und die Däniſche 
Verwaltung entſagen ſich jeder Verant⸗ 
wortlichkeit für die Richtigkeit der Dekla⸗ 
rationen. 

Wenn ein Abſender Gegenſtände unter 
einer unrichtigen Deklaration zur Beför⸗ 
derung übergeben ſollte, ſo treffen ihn 
die daraus entſtehenden Folgen und die 
durch die Geſetze beſtimmten Strafen. 


Art. 23. 
Fahrpoſtporto. 

Das Porto für die internationalen 
Fahrpoſtſendungen ſetzt ſich wie folgt zu- 
ſammen: 

a) aus dem Norddeutſchen Porto nach 
Maaßgabe des von der Norddeutſchen 
Poſtverwaltung feſtzuſetzenden Fahr⸗ 
poſttarifs, 

b) aus dem Däniſchen Porto nach 
Maaßgabe des von der Däniſchen 
tu feſtzuſetzenden Fahr⸗ 

8 


poſttarifs. 


Es werden ſoweit als thunlich Tarife 
angewendet werden, welche bei 1 
nen im Durchſchnitt nicht über den Be⸗ 
trag des internen Fahrpoſtportos des be⸗ 
treffenden Gebiets hinausgehenden Sätzen 
die größte Einfachheit darbieten. 


Folgebrev. Dette kan enten være et 
formelig lukket Brev, ſom hverken maa 
indeholde Penge eller andre Gjenſtande 
af angiven Verdi, eller kun en Adresſe, 
men det maa ikke veie over 15 Grammer. 


Art. 22. 
Toldforhold. 


Med de Pakkepoſtforſendelſer, ſom ere 
underkaſtede Toldbehandling, forholdes 
der efter de Forſkrifter, ſom Toldlovene 
indeholde. 2 

Den Nordtydſke og den Danffe Be- 
ſtyrelſe fratager fig ethvert Anfvar for 
Angivelſernes Rigtighed. 


Hvis en Aſſender ſkulde indlevere 
Gjenſtande til Befordring under en urigtig 
Angivelſe, bærer han de deraf opſtagende 
Folger og de ved Lovene beſtemte Straffe. 


Art. 23. 
Pakkepoſtporto. 
Portoen for internationale Pakkepoſt⸗ 
forſendelſer ſammenſattes paa folgende 
Maade: 


a) af den Nordtydſke Porto efter den 
Pakkepoſttaxt, ſom faſtſcettes af den 
Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe, 


b) af den Danſke Porto efter den Pakke⸗ 
poſttaxt, ſom faſtſcettes af den Danſke 
Poſtbeſtyrelſe. 


Der vil ſaavidt muligt blive anvendt 
Tapter, ſom ved Siden af pasſende Satſer, 
der nn ikke ere hoiere end den 
indenlandſke Pakkepoſtporto paa vedkom⸗ 
nes Omraade, frembyde den ſtorſte Sim- 
pelhed. i 


: Die Fahrpoſtſendungen können un⸗ 
frankirt, oder bis ur betreffenden Aus⸗ 
angsglenz Poſtanftalt frankirt, oder ganz 

hes må abgeſandt werden. 

In Betreff der Taxirung der bei den 
Poſtanſtalten der Grenzorte oder der be⸗ 
treffenden Hafenſtädte aufgelieferten be⸗ 
ziehungsweiſe nach denſelben beſtimmten 
Sendungen, ſowie der ſonſtigen zum 
lokalen Verkehr zu rechnenden Sendungen 
werden die beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
ſich unter thunlichſter Berückſichtigung der 
beſtehenden Verhältniſſe verſtändigen. 

Für die durch Vermittelung der Nords 
deutſchen Poſten beförderten Fahrpoſtſen⸗ 
dungen im Verkehr dritter Poſtbezirke 
mit Dänemark ſollen bezüglich der Nord⸗ 
deutſchen und der weiteren Gebietsſtrecken 
diejenigen Tarife Anwendung finden, 
welche mit den betreffenden dritten Län⸗ 
dern beſonders vereinbart ſind. 

Ebenſo ſoll es bezüglich der durch 
Vermittelung der Däniſchen Poſten beſör⸗ 
derten Fahrpoſtſendungen aus dem Nord» 
deutſchen Poſtgebiet nach Schweden und 
Norwegen et vice versa gehalten werden. 
Sollte zwiſchen der Norddeutſchen Poſt⸗ 
verwaltung einerſeits, und der Schwediſchen 
beziehungsweiſe der Norwegiſchen Poſt⸗ 
verwaltung andererſeits eine Auswechſe— 
lung von Fahrpoſtſendungen in direkten 
Kartenſchlüſſen über das Däniſche Gebiet 
eingerichtet werden, ſo wird gemeinſam 
mit der Däniſchen Verwaltung in Erwä⸗ 
gung gezogen werden, welche Verein— 
fachung der Taxe etwa eintreten könnte, 
um eine möglichſte Gleichförmigkeit in 
den Norddeutſch⸗Schwediſchen, beziehungs⸗ 
weiſe den Norddeutſch⸗Norwegiſchen Fahr 
poſttarifen für die verſchiedenen Routen 
und Jahreszeiten zu erzielen. 


Art. 24. 
Poſtvorſchüſſe. 
Die Norddeutſchen und die Däniſchen 
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Pakkepoſtforſendelſerne kunne afſendes 
ufrankerede, eller frankerede til vedkom⸗ 
mende Udgangs⸗Grendſe⸗Poſthuus, eller 
heelt frankerede. 

Med Henſyn til Taxeringen af de ved 
Poſthuſene i Grændfediftricterne eller i 
vedkommende Havneftæder indleverede hen⸗ 
holdsviis dertil beſtemte Forſendelſer, ſaa⸗ 
velſom de øvrige Forſendelſer, der mage 
anſees ſom locale, ville de tvende Poſt⸗ 
beſtyrelſer træffe Overeenskomſt under 
muligſt Henſyn til de beſtagende Forhold. 
For de ved det Nordtydſke Poftvæfen 
befordrede Pakkepoſtſager mellem et tredie 
Poſtomraade og Danmark ſkulle, for- 
ſaavidt Befordringen paa det Nordtydſke 
Omraade og det hiinfides ſamme liggende 
Omraade angaaer, de Tarter anvendes, 
fom ere færlig vedtagne med vedfommende 
tredie Land. 


Paa ſamme Maade fkal forholdes 
med de ved det .Danffe Poftvæfen be⸗ 
fordrede Pakkepoſtforſendelſer fra det Nord⸗ 
tydſke Poſtomraade til Sverig og Norge 
et vice versa. Skulde der mellem den 
Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe paa den ene 
Side og den Svenſke henholdsviis den 
Norſke Poſtbeſtyrelſe paa den anden Side 
blive indrettet en Üdvexling af Pakkepoſt⸗ 
fager ved directe Karter over det Danſke 
Omraade, vil det i Feelesſkab med den 
Danſke Poſtbeſtyrelſe blive taget under 
Overveielſe, hvilken Simplification af 
Taxten der mulig kunde indfores for at 
bevirke den ſtorſt mulige Eensformighed 
i de Nordtydſk⸗Svenſke henholdsviis de 
Nordtydſk⸗Norſke Pakkepoſttaxter for de 
forſtjellige Router og Aarstider. 


Art. 24. 
Poſtforſkud. 
De Nordtydſke og de Danſte Poſt⸗ 
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Poſtanſtalten follen befugt fein, auf ge⸗ 
wöhnliche Briefe und auf Fahrpoſtſen 
dungen Poſtvorſchüſſe bis zur Höhe von 
50 Thalern des Dreißigthalerfußes oder 
75 Thalern Däniſch an die Abſender, 
unter Beobachtung der nöthigen Sicher- 
heitsformen, zu leiſten. 

Die Auszahlung des Poſtvorſchuß⸗ 
betrages kann von dem Abſender nicht 
eher verlangt werden, als bis von der 
Poſtanſtalt des Beſtimmungsortes die 
Anzeige eingegangen iſt, daß der Adreſſat 
die Sendung eingelöſt hat. 

Sendungen mit Poſtvorſchuß unter⸗ 
liegen dem Fahrpoſtporto. Für den Vor⸗ 
ſchuß wird, außer dem tarifmäßigen Porto 
für die Sendung, noch eine Gebühr nach 
denjenigen Sätzen erhoben, welche bei 
der Aufgabe⸗Poſtanſtalt für die im inter⸗ 
nen Verkehr beförderten Vorſchußſendun⸗ 
en gelten. Dieſe Gebühr bezieht diejenige 
denden, deren Poſtanſtalt den 
Vorſchuß leiſtet. 

Wird eine Vorſchußſendung nicht in⸗ 
nerhalb 14 Tage nach der Ankunft am 
Beſtimmungsorte eingelöſt, ſo muß die 
Sendung nach Ablauf dieſer Friſt unver⸗ 
zögert an die Poſtanſtalt des Aufgabe⸗ 
ortes zurückgeſandt werden. Dieſes gilt 
auch von Vorſchußſendungen mit dem 
Vermerk: poste restante. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Artikels finden auch auf den Verkehr mit 
Bayern, Württemberg und Baden An⸗ 
wendung. 

Inwieweit und unter welchen Bedin- 
gungen im Verkehr mit anderen Ländern 
das Poſtvorſchußverfahren zuläſſig ift, 
darüber werden die beiderſeitigen Poſtver⸗ 
waltungen ſich vorkommenden Falls Mit- 
theilung machen. 


Art. 25. 
Portoanſätze in den Frachtkarten. 
Bei der Auswechſelung der Fahrpoſt⸗ 


huſe ffulle være befoiede til under Jagt⸗ 
tagelſe af de nodvendige Sikkerhedsformer 
at give Afſenderne Poſtforſkud paa fæd- 
vanlige Breve og Pakkepoſtforſendelſer 
indtil et Belob af 50 Thaler efter Tre⸗ 
divethalerfoden eller 75 Rigsdaler Dank. 

Üdbetalingen af Poſtforſkudsbelobet 
kan ikke forlanges af Afſenderen, forend 
der fra Beſtemmelſesſtedets Poſthuus er 
indlobet Anmeldelſe om, at Adresſaten 
har indloſt Forſendelſen. 


Forſendelſer med Poſtforſkud ere un⸗ 
derkaſtede Pakkepoſtporto. For Forſkuddet 
bliver foruden den tartmæstige Porto for 
Forſendelſen endvidere opkrarvet et Gebyr 
efter de Satſer, ſom gjælde ved Indleve⸗ 
rings⸗Poſthuſet for de i Indlandet be⸗ 
fordrede Poſtforſkudsforſendelſer. Dette 
Gebyr tages til Indtagt af den Poſt⸗ 
beſtyrelſe, hvis Poſthuus giver Forſkuddet. 


Bliver en Forfkudsforſendelſe ikke 
indloft inden 14 Dage efter Ankomſten 
til Beſtemmelſesſtedet, maa Forſendelſen 
efter Udlobet af denne Friſt ufortovet 
tilbageſendes til Indleveringsſtedets Poſt⸗ 


huus. Dette gjælder ogſaa om For⸗ 
ſkudsforſendelſer med Mærfet poste 
restante. 


Beſtemmelſerne i nærværende Artikel 
komme ogſaa til Anvendelſe i Forhold 
til Bayern, Württemberg og Baden. 


vorvidt og under hvilke Betingelſer 
Beg orſkud kunne udvexles med andre 
ande, derom ville de tvende Poſt⸗ 
beſtyrelſer i mødende Tilfælde" gjenfidig 
underrette hinanden. 


Art, 25. 
Porto-Anfettelfe i Pakkepoſtkarterne. 
Ved Udvexlingen af Pakkepoſtfor⸗ 


ſendungen haben die Norddeutſchen Poſt⸗ 
anſtalten ihr Porto und ihre Auslagen 
in Silbergroſchen (30 — 1 Thaler) an⸗ 
zuſetzen und das der Däniſchen Poſtver⸗ 
waltung zuſtehende Franko in Schillingen 
(96 = 1 Reichsthaler) fu vergüten, Die 
Däniſchen Poſtanſtalten dagegen ihr Porto 
und ihre Auslagen in Schillingen anzu⸗ 
ſetzen, das Franko aber in Silbergroſchen 
zu vergüten. Inſoweit eine Reduktion 
der einen Währung in die andere Behufs 
der Erhebung des Portos oder Frankos 
erforderlich iſt, wird ſolche möglichſt 
genau nach dem wahren Werthe des zu 
reduzirenden Betrages bewirkt werden. 


Art. 26. 
Garantie. 


Bei etwaigem Verluſte oder Beſchädi⸗ 
gungen einer Fahrpoſtſendung hat jede 
Poſtverwaltung nach Maaßgabe der dieſer⸗ 
halb in dem betreffenden Gebiete beſtehen⸗ 
den Geſetze oder Verordnungen bis zum 
Orte der Uebergabe der Poſt, d. i. ſoweit 
ſie den Transport zu beſorgen hat, Ga⸗ 
rantie zu leiſten, wobei jeder Theil für 
etwaige Untreue, Schuld oder Nachläſſig⸗ 
keit ſeiner Beamten oder der ſonſt bei 
der Poſt beſchäftigten Perſonen verant⸗ 
wortlich bleibt. 

Sollte ſich der Verluſt oder die Be— 
ſchädigung auf dem Gebiete einer dritten 
Poſtverwaltung zutragen, fo find bezüglich 
der Garantie die von dieſer Verwaltung 
durch Vertrag übernommenen Verpflich⸗ 
tungen als maaßgebend zu erachten. 

Für etwaigen Seeſchaden wird von 
Seiten der Norddeutſchen und der Dä⸗ 
niſchen Poſtverwaltung eine Garantie 
nicht übernommen. 


Art. 27. 
Portofreiheit. 


Die Korreſpondenz, welche die Mit- 
Bundes⸗Geſetzbl. 1868. 
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ſendelſerne have de Nordtydſke Poſthuſe 
at anfætte deres Porto og Udlæg i Solv⸗ 
groſchen (30 1 Thaler) og at godtgjore 
den Franco, ſom tilkommer den Danſke 
Poſtbeſtyrelſe, i Skilling (96 — 1 Rigs⸗ 
daler); de Danſke Poſthuſe ae derimod 
deres Porto og Udlæg i Skilling, men 
godtgjore Francoen i e en For⸗ 
ſaavidt en Reduction fra den ene Mont⸗ 
fod til den anden er nødvendig til Op⸗ 
frævningen af Portoen eller 5 
vil den blive iveerkſat faa noiagtig ſom 
muligt efter den ſande Veerdi af det Beløb, 
font ſkal reduceres. 


Art. 26. 
Garanti. 


Naar en Pakkepoſtforſendelſe forkom⸗ 
mer eller beſkadiges, har hver Poſt⸗ 
beſtyrelſe i Overeensſtemmelſe med de 
desangagende paa vedkommende Omraade 
beſtagende Love eller Forordninger at bære 
Anfvaret derfor indtil det Sted, hvor 
Poſten overleveres, d. e. ſaa langt ſom 
den ſkal beſorge Transporten, og behol⸗ 
der hver af Parterne Anſparet for ſine 
Embedsmends eller de iovrigt ved Poſten 
beſkjceftigede Perſoners Utroſkab, Skyld 
eller Skjodesloshed. 

Saafremt Tabet eller Beſkadigelſen 
ſkulde indtræffe paa en tredie Poſtbeſtyrel⸗ 
ſes Omraade, ere, hvad Anfvar angager, 
de af denne Beſtyrelſe conventionsmæsfig 
overtagne Forpligtelſer at betragte ſom 
afgjorende. 

For mulig Soſkade overtages ingen 
Garanti af den Nordtydſke og den Danſke 


Poſtbeſtyrelſe. 


Art. 27. 
Portofrihed. 


Den Correſpondance, ſom Medlem⸗ 
28 
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glieder der Regentenfamilien in den Ge⸗ 
bieten der Hohen vertragſchließenden Theile 
unter einander wechſeln, wird portofrei 
befördert. 

Ferner bleibt Porto außer Anſatz für 
die Korreſpondenz in reinen Staatsdienſt⸗ 
angelegenheiten, welche zwiſchen den bei- 
derſeitigen Behörden unter einander ge— 
führt wird. 

Dergleichen Korreſpondenz muß in 
Rückſicht auf die äußere Beſchaffenheit: 
Verſchluß mit dem Dienftfiegel, Porto- 
freiheitsvermerk u. ſ. w., den im Auf 
gabegebiet geltenden desfallſigen Beſtim— 
mungen entſprechen. 


Art. 28. 


Abrundung der Portobeträge. Umrechnung 
in andere Münzwährungen. 


Die Norddeutſche Poſtverwaltung 
wird die Umrechnung der in dem gegen⸗ 
wärtigen Vertrage nach der Thalerwäh⸗ 
rung angegebenen Portoſätze in die Gul 
denwährung möglichſt genau bewirken und 
die Abrundung in die landesüblichen 
Münzſorten unter Berückſichtigung der 
bei der Erhebung in Betracht kommenden 
Verhältniſſe ftattfinden laſſen. 


Art. 29. 
Generalabrechnung. 


Die Generalabrechnung zwiſchen der 
Norddeutſchen und der Däniſchen Poſt⸗ 
verwaltung ſoll monatlich durch das Poſt⸗ 
abrechnungs⸗Büreau in Berlin und die 
Rechnungsabtheilung der Däniſchen Poſt⸗ 
verwaltung in Kopenhagen bewirkt werden. 

Der Abſchluß der Abrechnung iſt in 
der Währung des Dreißigthalerfußes aus- 
zudrücken. 

Die in Däniſcher Währung erſchei— 
nenden Beträge ſollen allgemein nach dem 
Verbältniß von 18; Reichsthalern gleich 
14 Thaler auf die Währung des Dreißig— 
thalerfußes zurückgeführt werden, 


merne af Regent⸗Familierne inden de 
hoie contraherende Pacters Omraader 
indbyrdes vexle, befordres portofrit. 


Ei heller beregnes Porto for den Cor⸗ 
reſpondance, ſom i rene Statstjeneſte-An⸗ 
liggender fores indbyrdes mellem Autori⸗ 
teteine paa begge Sider. 


Saadan Correſpondance maa hvad 
angaaer den ydre Beſkaffenhed, Forſegling 
med Tjenefte- Seal, Portofriheds-Paa⸗ 
tegning, o. ſ. v., fyldeſtgjore de paa 
Indleveringsomraadet i fan Henſeende 
gjældende Beſtemmelſer. 


Art. 28. 


Afrunding af Portobelobene. Omfetning 
til anden Montfod. 


Den Nordtydſke Poſtbeſtyrelſe vil 
ſorge for den noiagtigſt mulige Om⸗ 
jætning af de i nærværende Conven⸗ 
tion efter Thaler⸗Montfoden angivne 
Portoſatſer til Gylden-Montfoden og ved 
Afrundingen til vedkommende Lands Mont 
tage Henſyn til de ved Opkreevningen i 
Betragtning kommende Forhold. 


Art. 29. 
General ⸗Afregning. 


General⸗Afregningen mellem den 
Nordtydſke og den Danſke Poſtbeſtyrelſe 
ſkal fkee maanedlig ved Poſt⸗Afregnings⸗ 
bureauet i Berlin og den Danffe Poſt⸗ 
ee Regnſkabsafdeling i Kjoben⸗ 

avn. 
Aſfſlutningen af Afregningen udtrykkes 
i Tredivethaler-Montfoden. 


Dei Danſk Mont fremtrædende Belob 
reduceres i Almindelighed efter Forholdet 
af 183 Rigsdaler = 14 Thaler til Tre⸗ 
divethaler-Montfoden. 
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Nach Feſtſtellung der Abrechnung ſoll 
die Zahlung vorbehaltlich etwaiger Notate 
vierteljährlich erfolgen, und zwar: 

a) in Wechſeln auf Berlin, wenn eine 
Forderung für die Norddeutſche Poft- 
verwaltung entfällt, 

b) in Wechſeln auf Kopenhagen, wenn 
eine Forderung für die Däniſche 
Poſtverwaltung entfällt. 


Die durch die Leiſtung der Zahlung 
entſtehenden Koſten werden ſtets von dem 
zahlungspflichtigen Theil getragen. 


Art. 30. 
Poſtkontraventionen. 


Die beiden Hohen vertragſchließenden 
Theile werden darüber wachen, daß im 
gegenſeitigen Verkehr die beſtehenden Ge— 
ſetze und Verordnungen zur Aufrechthal⸗ 
tung des Poſtregals befolgt werden. 
Insbeſondere wird das Perſonal der 
Poſtſchiffe auf die Beobachtung der poſt⸗ 

efeglichen Beſtimmungen jedes Gebiets 
gewesen werden. 


Art. 31. 
Ausführungs-Reglement. 


Die beiderſeitigen Poſtverwaltungen 
werden ermächtigt, ein Reglement zur 
Sicherſtellung der übereinſtimmenden Aus⸗ 
führung dieſes Vertrages zu vereinbaren 
und in dieſem Ausführungs-Reglement, 
oder in den von Zeit zu Zeit nach Maaß⸗ 
gabe des wechſelnden Bedürfniſſes von 
ihnen zu verabredenden Nachträgen zu 
demſelben, namentlich über folgende Ver⸗ 
hältniſſe ſpezielle Beſtimmungen zu treffen: 

1) die Kartenſchlußverbindungen zwiſchen 
den einzelnen Grenzpoſtanſtalten, 

2) die Benutzung der Poſtrouten, Spe⸗ 
dition der Korreſpondenz und der 
Fahrpoſtſendungen, 


Efter Faſtſcettelſen af Afregningen fa! 
Betalingen, med Forbehold af mulige No- 
tater, ſkee hvert Fjerdingaar ; 


a) i Vexler pa! Berlin, naar der ud⸗ 
kommer en Fordring for den Nord: 
tydſke Poſtbeſtyrelſe, 

b) i Vexler paa Kjobenhavn, naar der 
udkommer en Fordring for den 
Danſke Poſtbeſtyrelſe. 

De Omkoſtninger, der opſtage ved 
Betalingens Erlæggelfe, bæres altid af 
den betalingspligtige Part. 


Art. 30. 
Poſtcontraventioner. 


De tvende hoie contraherende Parter 
ville vaage over, at i den gjenſidige For⸗ 
bindelſe de beftanende Love og Forord— 
ninger om Opretholdelſen af Poſtregalet 
tages til Folge. J Særdeleshed vil 
Efterlevelſen af Forſkrifterne i hvert Om⸗ 
raades Poſtlove blive indſkjcerpet Per⸗ 
ſonalet paa Poſtſkibene. 


Art. 31. 
Expeditions⸗ Reglement. 


De tvende otter bemyndiges 
til at vedtage et Reglement for at ſikkre 
den overeensſtemmende Udforelſe af nær- 
værende Convention og til i dette Expe⸗ 
ditions-Reglement eller i de af dem fra 
Tid til anden efter det verlende Behov 
aftalte Tilfoininger at treffe ſcerlige Be⸗ 
ſtemmelſer, navnlig om folgende Forhold: 


1) Karteudvexlings⸗Forbindelſerne mel 
lem de enkelte Grendſepoſthuſe, 


2) Benyttelfen af Poſtrouterne, Cor⸗ 
reſpondancens og Pakkepoſtſagernes 
Inſtradering, 

28 * 


3) die Vergütungsſätze und ſonſtige 
Bedingungen für die zum Einzel⸗ 
tranſit überlieferten Korreſpondenzen, 

4) die näheren Beſtimmungen und Ver⸗ 
ſendungsbedingungen in Betreff der 
rekommandirten Briefe, der Druck⸗ 
ſachen, der Waarenproben und der 
Poſtanweiſungen, 

5) die ſpezielle Regelung wegen der Be- 
nutzung von Privatſchiffen zur Be⸗ 
förderung von Poſtſendungen, 

6) die Lokaltaxen für den Verkehr der 
Grenzdiſtrikte, Hafenſtädte ꝛc., 


7) die Formen des techniſchen Expedi⸗ 
tionsdienſtes und des Abrechnungs⸗ 
weſens, 

8) die Behandlung der Laufzettel, der 
unbeſtellbaren, der nachzuſendenden 
und der unrichtig ſpedirten Gegen- 
ſtände, 

9) die Vereinbarungen wegen der ex⸗ 
preſſen Beſtellung von Briefpoſt⸗ 
ſendungen. 


Art. 32. 
Beginn und Ablauf des Vertrages. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt mit 
dem 1. Mai 1868. in Kraft. 

Die Vereinbarungen in dem, die Auf- 
hebung der Däniſchen Poſtrechte in Lübeck 
und Hamburg betreffenden Art. 2. dieſes 
Vertrages find für alle Zeiten abgeſchloſſen 
und unwiderruflich. 

Die in den übrigen Artikeln des Ver⸗ 
trages enthaltenen Feſtſetzungen bleiben fo 
lange in Gültigkeit, bis einer der beiden 
Hohen vertragſchließenden Theile dem 
andern Ein Jahr und drei Monate im 
Voraus die Abſicht ankündigt, den Ver⸗ 
trag aufzuheben. Die Aufhebung iſt nur 
zum 1. April jedes Jahres ſtatthaft. 

Alle bisherigen Poſtverträge und auf 
die in dem gegenwärtigen Vertrage geord⸗ 
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3) Betalingsſatſerne og de øvrige Be⸗ 
tingelſer for den til Enkelttranſit 
overleverede Correſpondance, 

4) de nærmere Beſtemmelſer og For⸗ 
ſendelſesvilkaar for anbefalede Breve, 
trykte Sager, Vareprover og Poſt⸗ 
anviisninger, 


5) de ſpecielle Forſkrifter om Benyt⸗ 
telſen af private Skibe til Be⸗ 
fordring af Poſtforſendelſer, 

6) Localtaxterne for Forſendelſerne in- 
denfor Grendſediſtricterne ſamt til 
og fra Havneftæderne o. ſ. v., 

7) Formerne for den techniſke Expe⸗ 
ditionstjeneſte og Afregningsvaeſenet, 


8) Behandlingen af Lobeſedler og af 
Gjenſtande, der ikke have kunnet be⸗ 
ſorges eller ſkulle efterſendes eller ere 
feilſendte, 

9) Beſtemmelſer om Expres⸗Beſorgelſe 
af Brevpoſtſager. 


Art. 32. 
Conventionens Ikrafttreden og Ophør. 


Nærværende Convention træder i Kraft 
den 1ſte Mai 1868. 

Beſtemmelſerne i Conventionens Ar⸗ 
tikel 2 om Ophavelſen af de Danſke Poſt⸗ 
rettigheder i Lübeck og Hamborg ere 
vedtagne for beſtandig og uigjenkaldelige. 


De i Conventionens øvrige Artikler 
indeholdte Beſtemmelſer forblive i Kraft 
indtil en af de tvende høie contraherende 
Parter et Aar og tre Maaneder forud 
tiltjendegiver den anden den Henſigt, at 
ophæve Conventionen. Ophavelſen kan 
kun ſkee til hvert Aars Iſte April. 


Alle hidtil gjoeldende Poſtconven⸗ 
tioner og Overeenskomſter, vedkommende 


neten Verhältniſſe bezüglichen Verein⸗ 
barungen zwiſchen den jetzt zum Nord⸗ 
deutſchen Bunde gehörigen Gebieten und 
Dänemark verlieren mit Ablauf des 
Monats April 1868. ihre Gültigkeit. 


Art. 33. 
Ratifikation. 

Die Ratifikation dieſes Vertrages wird 
ſobald als möglich erfolgen, und der 
Austauſch der Ratifikations⸗Urkunden in 
Berlin ſtattfinden. 

Zu Arkund deſſen haben die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten den Vertrag in 
doppelter Ausfertigung unterſchrieben und 
beſiegelt. 

So geſchehen zu Berlin, am ſiebenten 
April Eintauſend achthundert acht und 
ſechszig. 


Heinrich Stephan. 
. 80 
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de ved nærværende Convention ordnede 
Forhold, ſom ere afjluttede mellem de 

r Tiden til det Nordtydſke Forbund 
horende Omraader og Danmark, tabe med 
Udgangen af April Maaned 1868 deres 
Gyldighed. 


Art. 33. 
Ratification. 


Ratificationen af nærværende Conven⸗ 
tion ffal ſkee faa ſnart ſom muligt og Ud- 
ge af Ratificationsacterne foregage 
i Berlin. 

Til Bebræftelfe heraf have begge 
Parters Befuldmægtigede undertegnet og 
forſeglet Conventionen i dobbelt Udfær- 
digelſe. 

Skeet i Kjøbenhavn, den niende April 
Eet Tuſende Otte Hundrede Otte og Tre— 
ſindstyve. 


Levy. 
EBEN) 


Die Natifitationd- Urkunden des vorſtehenden Vertrages find zu Berlin aus⸗ 


gewechſelt worden. 
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VBerzeihnig 


der 


auf die Poſtkaſſe des Norddeutſchen Bundes aus Anlaß der vertragsmaͤßig verein— 
barten Aufhebung der Königlich Daͤniſchen Ober-Poſtaͤmter in Luͤbeck und 


Hamburg zu uͤbernehmenden Penſionen. 


Lauf. Nummer. 


N a m e Dienſtſtellung 


des betreffenden Beamten. 


RRS: 


Kammerherr Ernſt von Holftein. Director des Ober-Poftamts in Lübeck 
Kammerrath Johan Ludvig Fe— 


Def!!! REN Kontroleur des Ober-Poſtamts in 
Hamburg.. 

F. P. B. Mazar de la Garde. . Poſtſecretair des Ober-Poſtamts in 
Lübeck 

Nicolay Detlef Thams........ Poſtſecretair des Ober-Poſtamts in 
Hamburg scene 

Søren Roed Dragſted Poſtſecretair des Ober-Poſtamts in 
Hamburg 

Rasmus Kragaghhyy9¶9 Briefträger des Ober-Poſtamts in 
Hamburg... g es 

C Briefträger des Ober-Poſtamts in 


Lübekn Er SEER 


Betrag der 
Penſion. 
T ha ler 


im 
Dreißig ⸗Thalerfuß. 


2,300 


600 
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Fortegnelſe 
over 
de Penſioner, der blive at overtage af det Nordtydſke Forbunds Poſtkasſe i Anledning 
| af den convenfionsmæsfig vedtagne Ophavelſe af de Kongelige Danſte Over— 
poſtamter i Luͤbeck og Hamborg. 


B Vedkommende Embedsmands Belobet af 

= Penſionen. 

$ Navn. Stilling. Thaler 
| S efter 


Tredivethalerfoden. 


rr ˙Ü—.wꝛ c he m ne nd aa ng br a a ne 


1. | Kammerherre Ernft von Holſtein Directeur for Overpoſtamtet i Lübeck 2,300 
2. | Kammerraad Johan Ludvig Fe- 
| eie!!! Controleur ved Overpoſtamtet i Ham⸗ 
s bor g ker RE SÅR As: 600 
3. F. P. B. Mazar de la Garde. . Poſtſkriver ved Overpoftamtet i Lübeck 350 
4. Nicolay Detlef Thams Poſtſkriver ved Overpoſtamtet i Ham⸗ 
bog een 350 
3. | Søren Roed Send Hed ER. Poſtſkriver ved Overpoſtamtet i Ham⸗ 
'vv ese seeder 200 
| 6. Rasmus e Poſtbud ved Overpoſtamtet i Ham⸗ 
Go 2 200 
| Niels Larſen Poſtbud ved Overpoſtamtet i Lübeck 200 
| | 


(Nr. 96.) 


— A EEE EEE 
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Kr. 96.) Seine Majeftät der König von Preußen haben Allergnädigſt 
eruht, am 9. Mai d. J. dem an Allerhöchſtihrem Hofe beglaubigten Kaiſerlich 
lenser außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, 
Vianna de Lima, eine Privat-Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen 
ein Schreiben Seiner Majeſtät des Kaiſers von Braſilien entgegenzunehmen, wo⸗ 
durch derſelbe in der gedachten Eigenſchaft zugleich beim Norddeutſchen Bunde 
beglaubigt worden iſt. 


(Nr. 97.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen des 
Norddeutſchen Bundes den Preußiſchen Konſul J. B. Faerch zu Aalborg zum 
Konful des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


